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i Mode⸗Salons Audrzeja⸗Straße Nr. 5. 


Auslande zurückgekehrt, empfielt zur jezigen Saiſon (12417 


MüßlgePreiſe. 


ö 
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Straße Nr. 15 (eigenes Hanz). — Telenhon Nr. 271. 


Sonnabend, den (20. Oktober) 2. November 1912. 


11. Jahrgang. 


Das große Werk von Victor Hugo. 
Die Vorführung dauert 2 Stunden. 
Das größte Bild, was die Kinemato⸗ 


grap 


hie bis jetzt geſchaffen hat. 


Sca’a- 
Telephon Nr. 504. 3 


M Fanllen-Splahten-btaer. Schönste Drei In Russ. Pole, 


Theater 


— 
Heute, Sonnabend den 
vember at., abenbs, findet 


egelſtraße Nr. 18. 
statt. An 
indiſche 


Prinzeſſin 


2. No⸗ 


2 


Entiheidungs - Ringtampf 


der 


Zbyszko Il, Cygantewicz und Johannes Josefsohn 
fang des Matches um 10 Nhr abends. - Außerdem 12 erſtkl. Attraktionen u. A die tätowierte 


A BELLE Mania Mean. VARADY, 


Deiterreichs 
beiter Humoriſt. I 
eee 


Kaſſaöffnung von 
11 Uhr früh ab. 


12 uhr nachts. 12 Uhr nachts. 


Heitere Künstler - Abende 
im „Chat-noir‘ des Scala- 

fi 
Theaters ges Seen sch 
rich Sternegg. 


Ulferneneftes der Sailon, Exfttlaift- 
des Neſtaurant. Die Direktion. 


ohne Zeitbeſtim⸗ 
mung zwiſchen 


82 


N e NER 2 


F P Truzzi 


9 abend, d 
Novemb. 
Abteflungen tt. Mittwirk, aller erſtel. Künſtler u 


tpoleor J. in Egypten. mi 


tt, ausgefirt von 40 Perſonen. Näheres in de 
t. C. zwei gie Vorſtellungen. 


n 


Heute, Sonn⸗ 


Große biſtoriſche Pantomime in 5 


Targowh Rynek. Telebhan 21⸗68. 
en 2. 


=: Große Galavorſtellung 


Künſtlerinnen d. Enſembles In der zweiten Abteilung: 
Akten und 30 Bildern unter 
irkung von 200 Berfonen und 30 Pferden Egpotiſches 
u Affichen und Programmen. Sonntag, den 3. Nevem⸗ 

14111 


ABMET „ERMITAGE® 


18-08, Dir. St. Matomskl, Regiſſeur W. Lentowekl 


stelng 18. el. 


2 

«m 1. November Bronrammmmedtel. 2 

16 ‚neue Debutanten u, h. eee nofniidier = 
umoriit; Marzeſe Anprahb, ungariſche Goubrette; 
irre Latina, euiiiiche Sonhreite: Wenette, Framaöfliche 
Sonbrette: En Sneritn, ſpanlſche Tänzerin: Latte Lehmann 
Diener Opernfängerin mit neuem Mepertoit: Corelo, 

kalieniſche Overnfängerin und viele andere, 


‚Ste Apoſele von 


ss ner 


obe, Ahel-Strnße dl. engl. Krankheit. 


Hartetö-Thealar . Age 


und Goptolnlana 


Til. mand. Famtlien-Tartokd-Forsteltungen 
Am 1. U. 15, Jeden Monals necn Arten 
am nenn Bilder. — Geutmärtlger Pro- 
Kimm Im Inseratentell, 0555 


e 


Tranemulsion 


mit Phospbor und Leenthin, mit ſehr gutem 
Erfolg auſtatt 1 bei 
zütkrüftung uſw. angewandt. 


Apotheke von 13812 


Serofuloſe. 
Warſchau. Jeruſalemer Ulle 27 
2. November. 


Sonnen-Aufgang 7 u. 00 M.] Mond-Aufgang 11 u. 0 M. 
Sonnen-Untergang 4 „ 27 „Mond Untergang 2 „ 29 M. 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
1911 Paragraphlerung des deutſch.franzöſiſchen Abkommen 


Laiſers in Konſtantinepel. 
Tegner zu Wixlö. Berühmter ſchwediſcher Di 


über den Kongo 1910 Anteitt der Meife des deutſchen Kron, 
peinzen nach Oſtaſſen, 1907 Vertrag über die Integrität 
Norwegens. 1904 5 zwiſchen Frankreich 
und den Vereinigten Staaten. 1880 Beſuch des deutſchen 
(2.—6. November) 1840 + Efalas 
lichter (Frithlofsſage) 


is Jul. Stettenheim zu Hamburg. Humoriſt (Wippchen). 


ittel 


x? de 
führmit 


A ürErwachseneufinder.k: 


u ger. fa allen SInatdel 
90 find folde eg, te keine, Nan 
Gant, antukiien her B. ii act mit 
bee na 55 Bayer as Tarsn, Budapest, versehen if. 


Bar 
ms 


delle und Neuheiten uren 


Auswehl, 


1766 Feldmarſchall Radein zu Trzebniz in Böhmen. 
1755 » Marta Antoinette, Königin von Frankreich. Tochter 
der Kaiftrin Maria Thereſta. 1642 Torſtenſons Sieg bei 
Beeſtenfeld über die Kalſerlichen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt, Preblger 
Mohr und Hellwich. 

Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule und Bidelklaffe. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdieaſt, Prediger Mohr 
und Hellwig. 

Im Anſchtuß Fünglings- und Jungfranen⸗Bereln. 
Montag, abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 

Donners 3 ur abends: Bibelſſunde. 


Bet aal der Baptiſten, Baluty, Relterſtr. 7. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdlenſt, Helfer 


Bluhm. 
Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchule und Bibelklaſſe 
Nachmittags 1 Uhr: Predigigottesdtenſt, Helfer Kimfel. 
Im Anſchluß Jünglüngs- und Sungfrauen-Berein, 
Mittwoch, 8 uhr abends: Gebet⸗ und Bibelſtunde. 
Baptiſten⸗Kirche, Nigowskaſtraße. 
Sonntag vormittags 10 Uhr: Predigtgattesdienſt. Predi⸗ 
get Brandt. 
Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchule und Bibelflcie, 
Nachmittags 4 uhr: Gemeindefeft. Prediger Brandt. 
Im Anſchluß Juͤnglings⸗ und Jungfrauen Berein. 
Dienstag, abends 8 uhr; Gebetsverſammlung. 
& ammerötag, abends 8 Uhr: Bibelftunde, 


Wahlen der RKeichsduma⸗ 
abgeordneten. 


Am 31. Oktober wurden insgeſamt 
geord nett gewählt. Nach den bisher eingetroffenen 
Nachrichten läßt ſich das Bild wie folgt zuſammen⸗ 
ftellen : 

Charkow. 
bisher 4 gewählt. 
1 Kadett. 

Cherſon. Gewählt 10 Deputierte. Darunter 
5 Rechte, 2 gemäßigte Rechte, 3 Oktobriſten. Unter 
letzteren befindet ſich das Mitglied der 2. und 3. Duma 
Lutz (Deutſcher), 

Grod us. (7 Abgeordnete). 4 Rechte und 3 
National iſten. 

Jekaterinos law. 
wählt find: 1 Rechter, 5 
1 Fortſchrittler, 1 Kadett 
Unter den Deputierten befinde 
3. Reichsduma Rodſfanko, gew r 9 
kommiſſion, Profeſſor Alexeſenko (Okt.) und der Sozial: 
demokrat Vetrowsfi, 5 


Von 11 
Darunter 2 Rechten, 


Deputierten wurden 
1 Oktobriſt, 


(10 Abgeordnete). Ge⸗ 
Okto eiſten, 1 Nationaliſt, 


F. Gessner . 


137 Abs! 


—— 


Es werden wertloſe Nachahmungen verkauft. Jede 
Doſe echtes Forman muß folgende Firma tragen: 
\ Dresdener Chemijches Laboratorium Lingner in 
Dresden. 1343 


Kiew (Stadt). Es find noch keine Nachrichten 
da das Zählen der Wahlzettel (bei direkten 
Wahlen) längere Zeit in Anſpruch nimmt. Wahrſchein⸗ 
lich ift ein Sieg der Rechten, da im letzten Moment 
Tauſende von fortſchrittlichen Wählern aus den Liſten 
geſtrichen worden find, 

| KEnrst, (11 Abgeordnete). 9 Rechte und 2 
Nationaliſten. Gewählt find u. a. Markow II. und 
e as 5 

Mohile w. (7 Abg.) 3 Rechte, 
liſten, 1 Oktobriſt. ) 

Moskan (Stadt). In der erſten Kurie ber 
tefligten fi 60 Prozent aller Wähler an den Wahlen, 
in der 2. Kurie — 69 Prozent. Die Moskauer 
Wahlen gewinnen beſondere Bedeutung dadurch, daß 
der 
kow durchgefallen iſt. Die Kadetten Tſcheluokow und 
Nowikow haben 2281 reſp. 2070 Stimmen erhalten, 
Gutſchkow dagegen bloß 1298 Stimmen. — In der 
zweiten Kurie wurden 
Kadetten Schtſchepkin und Maklakow gewählt. 

Niſhui⸗ Nowgorod. (7 Abg.) Ge⸗ 
wählt find vorläufig 3 Rechte, darunter 1 Geiſtlicher. 

Orel. (9 Abg.) 4 Rechte, 3 Nationaliſten, 
2 Oktobriſten. Gewählt find u. a.: 1 Geiſtlicher 
und der Gouverneur von Niſhni⸗No w- 
garod Ch wo ſto w. 

Podolien. (13 Abg.) 7 Nalionaliſten, 
Rechte. 

Poltawa. (12 Abg.) 6 Rechte, 1 gemäßigter 
Rechter, 1 Nationalift, 4 Oktobriſten. 

Riga. (2 Abg.) In der erſten Kurie iſt der 
lettiſche Kadett Sahlit gewählt worden; in der zweiten 
Kurie iſt eine Stichwahl erforderlich, da keiner der 
Kandidaten eine abſolute Stimmenmehrheit erhalten hat. 

Wladimir. (6 Abg.) 2 Rechte, 2 Okto⸗ 
briſten, 1 Kadett, 1 Sozialdemokrat. 

Wolhynien. (13 Abg.) 11 Rechte, 2 
Nationaliſten. Unter erſteren befinden ſich 3 Geiſtlichen, 
an ihrer Spitze der Biſchof Nikon. Vor der Abſtim⸗ 
mung verließen 49 Polen und Juden als Proteſt die 
Wahlmännerverſammlung. 

Heute, am 2. November, müſſen 153 Abgeordnete 
gewählt werden. 


angelangt, 


3 Nasiona⸗ 


6 


Derficherungs- 
Gerichtshüfe. 


Im Handelsminiſterium wird ein Proſekt betref⸗ 
fen Schaffung von Gerichtshöfen für Arbeiterverſiche⸗ 
rungsangelegenheiten ausgearbeitet. Das iſt eine ſehr 
notwendige Rform, ſchreiben die Ruſſk. Wed. Ohne fie 
entbehrt die ganze Sache der Arbeiterverſicherung, wel⸗ 
che bei uns durch das Geſetz vom 23. Juni 1912 auf 
neuen Grundlagen aufgebaut iſt, eine Gerichtsorganiſa⸗ 
lion, die für die Entſcheidung der auf Grund der 
Arbeiterverſicherung entſtehenden Konflikte und Strei⸗ 
tigteiten ganz beſonders geeignet iſt. Das nene Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz hat nur Organe der Verwaltung, Auf⸗ 
ſichts⸗ und Kontrollorgane geſchaffen. 


| 


gew ichen Gerichte auf allgemeiner Grundlage. 


der Konſe 
5 auf die $ 
Ho 
ft beſtimmten 


an die geeignet wären. 


9 


Führer der Oktobriſten Gutſch⸗ 


ebenfalls die Kandidaten der 


Streitigkeiten 
und Zivilforderungen unterliegen der Kompetenz der 
5 Bei 


die allgemeinen Gerichte wenden. ſekaunt 
richtspalaten und das Kaſſationsdepartement des Se⸗ 
nats, wie langſam Zivilſachen verhandelt werden und 
wie lange es dauert, bis ſchließlich endgültige Urteile 
erfolgen und geſetzliche Kraft erlangen. Dieſer Modus 
iſt für die Entſcheidung von Forderungen bezüglich 
Verſicherungsangelegenheiten nicht anwendbar. Die 
Verzögerung in der Erledigung der Klage iſt mit 
Hungerleiden des geſchädigten Arbeiters und feiner 
Familie eng verknüpft. Der Arbeiter kann nicht war⸗ 
ten, und die Ausſicht auf endloſe Gerichtslaufereien, 
denen er zur Durchſetzung feines Rechts ausgeſetzt iſt, 
zwingt ihn in der Mehrzahl der Fälle nicht zu wider⸗ 
ſprechen und ſich den ihm zudiktierten Bedingungen zu 
unterwerfen. Und außer der Langſamkeit und dem 
Formalismus unſeres Zivilprozeſſes, gibt es noch einen 
Grund, die Verſichernugsangelegenheiten der Kompetenz 
des allgemeinen Gerichts zu entziehen: ſpezielle, richtig 
organifierte Gerichtshöfe, welche aus Perſonen beſtehen, 
die in Arbeiterverſicherungsangelegenheiten gut orien⸗ 
tiert ſind, ſind zweifellos zur Entſcheidung ſolcher Au⸗ 
gelegenheiten kompetenter. Weſteuropa keunt ſchon 
ſolche ſpezielle Gerichtsinſtitutionen für dieſe Sachen, 
z. B. die deutſchen „Verſicherungsanſtalten“. 

Das vom Handelsminiſterinm ausgearbeitete Proſekt 
hält ſich an dieſes deutſche Vorbild. Nach dem mini⸗ 
ſteriellen Projekt ſoll die erſte Gerichtsinſtanz für Ars 
beiterverſicherungsangelegenheiten aus 5 Perſonen heiter 
hen, 2 Vertretern der Fabrikanten, 2 Vertretern der 
Arbeiter und einem Berufsrichter als Vorſitzendem. 
Das ift auch der Vorſtand der deutſchen Verſicherungs⸗ 
anſtalt. Wie die Appellations⸗ und Kaſſationsinſtanzen 
der Verſicherungsgerichtshöfe organifiert jr werden, iſt 
fürs erſte im minifteriellen Proſekt noch nicht entſchie⸗ 
den. In der deutſchen Geſetzgebung iſt die zweite In⸗ 
ſtanz eine gerichtlich⸗ad miniſtrative Juſtitution, das 
Reichsverſicherungsamt, zu deſſen Beſtande ſowohl Ver⸗ 
treter der Fabrikanten und Arbeiter, als auch ernaunte 
Beamte gehören. Unſer früheres miniſterielles Projekt 
der Gewerbegerichte, welche auf analogen Grundlagen 
mit den Verſicherungsgerichtshöfeu aufgebaut fein ſolllen, 
ſah dieſe Spezialgerichte als Teil der allgemeinen 
Gerichtsorganiſation an und ordnete ſie in bezug auf 
Appellations⸗ und Kaſſationsklagen den allgemeinen 
Gerichtsinſtanzen unter, je nachlder Höhe der Forderungs⸗ 
ſummen den Friedensrichterplena oder den Gerichtspa⸗ 
laten und dem Senat, Zeitungsnachrichten zufolge 
ſtößt die Entſcheidung dieſer Fragen im Minſfterium 
auf große Schwierigkeiten. Die Schwierigkeiten können 
aber unmöglich fo groß fein, daß um ihretwillen das 
ganze Proſekt Schiffbruch erleiden ſollte, welches 
eine notwendige Vervollſtändignng der ſchon 
durchgeführten Reform des Arbeiterverſicherungs⸗ 
weſens darſtellt. Die vor einigen Jahren proſek⸗ 
tierten Gewerbegerichte waren für eine Reform weit 
größeren Maßſtabes berechnet. Dem damaligen Proſekt 
zufolge ſollte der Kompetenz der ſpeziellen Gewerbege⸗ 
richte nicht nur die Entſcheidung von in Verſicherungs⸗ 
angelegenheiten entſtehenden Streitigkeiten und Forde⸗ 
rungen gehören, ſondern auch ſolche auf Grund des 
Arbeitsvertrages überhaupt, wie auch alle Kollektiv⸗ 
Meinnngsverſchiedenheiten zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern. Dieſe Gerichte waren, nach dem Muſter 
der franzöſiſchen Conseils des prudhommes und der 
deutſchen Gewerbegerichte konſtruiert. Später wurde 
daun die Idee einer ſo weitgehenden Verwirklichung der 
Prinzipien des Schiedsgerichts in unſerer Geſetzgebung 
wieder fallen gelaſſen. Zwecks Regulierung der gegen» 
wärtigen Beziehungen zwiſchen Fabrikanten und Arbei⸗ 
tern find die alten poltzeilich⸗adminiſtrativen Methoden 
in Kraſt geblieben. Das, was jetzt proſektiert wird, 
iſt nur ein kleiner Teil des anfangs Beabſichtigten, 
aber das entwertet die projektierte Maßregel keineswegz 
und nimmt ihr nicht ihre Bedeutung. Natürlich kommt 
aber alles darauf an, wie die Verſicherungsgerichte or⸗ 
ganiſiert fein werden, und welch ein Maß der Selbſt⸗ 
ſtändigkeit ihnen gewährt werden wird. 

(Rig. Rundſch.“) 


| Juländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Eine Erklärung Griechenlands. 
Wie die Retſch erfährt, hat die griechiſche Regierung 
auf die Verbalvorſtellung des ruſſtſchen Geſandten in 
Athen Fürſten Demidow San Donato dem rnſſiſchen 

Niniſterium des Aeußern geantwortet, daß fie beſchlof⸗ 
ſen habe, nach Möglichkeit Maßnahmen zu vermeiden, 
eine unmi Schließung ver 


Sonnabend, den (20. Oktober) 2. November 1912. 


— nn 
Dardanellen ſeitens der Türkei herbei führen und 
damit den internationalen Handel ungünſeig zu beein⸗ 
ſtuſſen. Doch erklärte die griechiſche Regierung, fie be> 
halte ſich das Recht vor, im Falle der Notwendigkeit 
ihrer Flotte anzubefehlen, ihre Aktion auf das Gebiet 
der Dardanellen auszudehnen. 

— Intereſſante Mitteilungen 
über die Stimmung der lernenden 
JIngend machte Dr. Gordon am 14. (27.) Oktober 
in einem im Salzdepot in Petersburg gehaltenen Vor⸗ 
trage. Bei der Frage der Selbſtmorde unter der ler⸗ 
nenden Jugend bemerkte Dr. Gordon, daß die Neigung 
zu Selbſtmorden im Verhältnis zur Nähe des Termins 
der Abſolvierung des Studiums abnehme. Materiell 
nicht ſichergeſtelt ſeien 35 pCt. der männlichen und 
60 pCt. der weiblichen Studenten. Das burchichnitt- 
liche monatliche Einkommen betrage für Männer 40, 
für Frauen 27 Rbl. Die durchſchnittlichen Ausgaben 
belaufen ſich dagegen bel Männern auf 44, bei Frauen auf 
33 Rbl. monatlich. Die monatlichen Arbeitöftunden 
werden bei Männern durchſchnittlich mit 12 Rbl., bei 
Frauen mit 9 Rbl. bezahlt. Zur Ehe verhalten ſich 78 
Prozent der Männer und 71 Prozent der Frauen bes 
ſahend. Die Berechtigung oder Notwendigkeit der Pros 
ſtitution erkennen 17 Prozent der Männer und 4 Pro⸗ 
zent der Frauen an. Die meiſten Studenten und Stu⸗ 
dentinnen arbeiten geiftig 18 bis 42 Stunden wöchent⸗ 
lich. Ueber Uebermüdung klagen 44 Prozent der 
Männer und 43 Prozent der Frauen. Der Manuſtu⸗ 
pration find 32 Prozent der Männer und 35 Prozent 
der Frauen ergeben. 82 Prozent der Lernenden leſen 
fortſchrittliche Zeitungen. 


Thranik und Lakales. 


Wierzigiähriges Jubiläum des Kreditvereins 
der Stadt Lodz. 

Am 1. November d. J. fand um 11 Uhr vor⸗ 
mittags anläßlich des 40 jährigen Beſtehen des Lodzer 
Kreditvereing unter dem Vorſitz Seiner Exzellenz Herrn 
Eduard von Herbſts eine feierliche Sitzung der Direktion 
und des Aufſichtsrates ſtatt. Der Vorfigende wandte 
ſich an die Anweſenden mit einer Rede, in der er den 
Wert der Juſtitution für die Stadt und die Rolle 
hervorhob, die fie im Laufe der 40 Jahre ſpielte. Er 
erwähnte auch die Verdleuſte der Gründer des Vereins 
und wünſchte ihnen weiteren Erfolg zum Wohle der 
Allgemeinheit. Darauf erklärte der Direktor, Herr 
L. Gaſewiez, eine von ihm ausgearbeſtete Skizze der 
ſtufenweiſen Entwickelung der Inſtitutſon in finan⸗ 
zieller und wirtſchaftlicher Beziehung. Auf Wunſch der 
Anweſenden wird dieſe Arbeit gedruckt und jedem Mite 
gliede des Aufſichtsrates zugeſtellt werden. Zum Schluß 
überreichte der Vorſitzende im Sinne des Beſchluſſes der 
letzten Generalverſammlung der Mitglieder des Vereins 
den Anweſenden, deren Aemter Ehrenämter find, an ⸗ 
läßlich des 40 fäl rigen Jubiläums goldene Erinnerungs⸗ 
jetond, die vom Juwelier Teodor Szymanski in Mars 
ſchau künſtleriſch ausgeführt wurden. 

* Perſonalnacheichten. Einem Telegramm 
der „Pet. Tel.⸗ugt.“ zufolge iſt der Präſes des Minis 
niſterrats, Staatsſekretär Kokowzew, von Spala kom⸗ 
mend, auf der Durchreiſe nach Petersburg geſtern in 
Sklerniemiee eingetroffen. 


Auf Befehl des Petrſkauer Bezirksgerichts wurde 
der Unterſuchungsrichter des 6. Bezirks der Stadt Lodz, 
Herr Duda, an Stelle des Herrn Rubzow, der bekannt⸗ 
lich zum Prokureursgehilfen ernannt wurde, nach dem 
2. Lodzer Unterſuchungsbezirk verſetzt. Auf den Poſten 


eines Unterſuchungsrichters des 6. Bezirks ſoll, wie wir 


erfahren, der ältere Kandidat für Gerichtspoſten beim 
Petrikauer Bezirksgericht Herr Kupriewitſch, der gegen⸗ 
wärtig zeitweilig das Amt eines Prokureurgehilfen in 
Lodz ausübt, ernannt worden. 

* Zur Errichtung eines Bezirksgerichts 
in Lodz. Im Sinne des projektes, in Lodz ein Ber 
zirksgericht zu errichten, forderte das Juſtizminiſterium 
den Präſes des Petrikauer Bezirksgerichts, Wirklichen 
Staatsrat Wolkow auf, nochmals ſeine Meinung da⸗ 
rüber zu äußern, ſowie dem Miniſterium unverzüglich 
ſtatiſtiſches Material darüber einzuſenden, wie viel 
Kriminal- und Zivilprozeſſe aus Lodz und Umgegend 
im Lauſe eines Jahres vor dem Petrikauer Bezirks⸗ 
gericht zur Verhandlung gelangen. Wie wir aus 
ſicherer Quelle erfahren, hat Exzellenz Wolkow dieſes 
ſtatiſtiſche Material dem Juſtizminſſterium bereſts am 
verfloſſenen Donnerstag eingefandt und ſich dahin ges 
üußert, daß die Errichtung eines Bezirksgerichts in 
Lodz (mit einer Kriminal⸗ und einer Zivil-Abteilung) 
zur Bequemlichkeit der Einwohnerſchaft von Lodz und 
der geſamten Umgegend ein dringendes Bedürfnis ift, 

Ueber die XXXI. Paſtorenſynode, die vo⸗ 
rige Woche in Lodz togte, ſchreibt „Unſere Kirche“ 
folgendes + 

„Die Synode felbft tagte am 23. und 24. Okto⸗ 
ber und hielt ihre Sitzungen in Lodz im Stadtmiſſions⸗ 
ſaal der St. Johaunesgemeinde ab. An ihr haben 40 


Paſtoren teilgenommen und 5 Gäſte, darunter der 
Präſes des Konſiſtoriums Geheimrat Baron v. d. 
Ropp. Da die meiften Synodalen ſchon am Inſtruk⸗ 


tionskurſus teilgenommen hatten, fo konnten für die 
Synode nur noch 2 Tage beſtimmt werden, und es 
mußte angeſtrengter gearbeitet werden als ſonſt; dar 
rum wurde noch am Mittwoch den 23. nach der erſten 
Sitzung, die von 3 bis 7 Uhr danerte, eine zweite 
Sißung von 9 bis 12 abends anberaumt, und am 
Donnergtag ebenfalls zwei Sitzungen, von ½10 
big 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr. Nach den gewöhn⸗ 
lichen Berichten des Generalſuperinteudenten (in unſe⸗ 
rein Blatte abgedruckt) und der Referenten für äußere 
und innere Miſſion wurden einige Vorträge gehalten: 
von P. Schmidt⸗Pabianice über die Arbeit, wie die 
Eutkirchlichten wie derzugewinnen find, von P. Serini⸗ 
Igierz und von P. Gundlach⸗Lodz über die Gemeinde⸗ 
aͤrbelt, und von Superintendent Angerſtein über die 
früheren und die bevorſtehende Feier des Reformations⸗ 
ubiläums (1917). Inbezug auf die bevorſtehende 


Feier wurden einige Vorſchlüge gemacht, unter anderen: 
die Gemeinden mochten Lnthers Werke anſchaffen zum 
Studium für die Paſtoren und zum Gebrauch für die⸗ 
jenigen Gemeindeglſeber, die ſich gern mit den Schrif⸗ 
leu Luthers bekannt machen möchten. Beſchlüſſe wur⸗ 
den zwar über die Vorſchläar nicht aekaßt. jedoch ioll 


dieſe Frage auf jeder der nächſten Synode immer wie⸗ 
der zur Sprache kommen. Außer dem Gedankenaus⸗ 
tauſch, der an die genannten Vorträge ſich anknüpfte, 
wurde über die verſchiedenſten Sachen verhandelt, die 
grade den Paſtoren am Herzen liegen, und mit dem 
Wohl und Wehe unſerer Gemeinden im Zuſammen⸗ 
hang ſtehen: Schulen⸗ und Kantoratsfrage, Unter⸗ 
ſtützungskaſſe, Ka ntorenkaſſe, Paſtaren⸗Witwen⸗ und 
Waiſenkaſſe, Geſangbuch, polnſſche Agende, Kantoren⸗ 
agende, Melodienbuch, Kolportage uſw. Wir können 
gewiß fein, daß alle Beratungen, die im Geiſte brü⸗ 
derlicher Eintracht verliefen, auch ihre Segensfrüchte 
tragen werden, denn ſie ſuchten ſa nichts anderes, als 
Gottes Ehre und der Gemeinden wahres Wohl. Einen 
würdigen Anfang und Schluß fand die Synode in er⸗ 
hebenden Gottesdienſt. Im Anfangsgottesdienſt in der 
St. Johanniskirche hielt P. Wernitz⸗Kamien die Beicht⸗ 
rede, P. Knothe⸗Tomaſchow die Liturgie, Generalſuve⸗ 
intendeut Burſche die Predigt über 2. Chron. 14, 10. 
Im Schlußgottesdienſte in der St. Trinſtatiskirche pre 
digte Superintendent Angerſtein⸗Lodz über 1. T 
16. Das Gehörte ift sicherlich allen tief zu Herzen 
gegangen, beſonders auch den verſammelten Paſtoren, 
die mit vielem Dank gegen ihrem Chriſtus von der 
Synode ſchieden, um mit neuer Freudigkeit und Kraft 
ihre Arbeit zu verrichten im Weinberge des Herrn.“ 

y. Der Kirchen⸗Gieſang⸗Verein der St. 
Trinitatis⸗Gemeinde feierte Donnerstag abend im 
Vereinslokale an der Konſtantiner⸗Straße Nr. 4 ſein 
59⸗tes Stiftungsfeſt. Zu demſelben hatten fich in den 
feſtlich geſchmückten Räumen die Mitglieder des Vereins, 
deren Angehörige wohl vollzählig, dazu Vertreter des 
Kirchengeſang⸗Vereins der St. Johannis = Gemeinde, 
vom Deutſchen Gewerbeverein, der Freiwilligen Fener⸗ 
wehr und Preſſevertreter als geladene Gäſte eingefun⸗ 
den. Die Herren waren im Salonanzuge, die Damen 
in eleganter Soiree⸗ oder Balltoilette erſchienen und 
nahmen an langen Tafeln Platz, die für das gemein⸗ 
ſchaftliche Nachtmahl bereits gedeckt und vorbereitet 
worden waren. Die Feier, die mit dem Reformations⸗ 
tage der evang. ⸗uth. Kirche zuſammenflel, begann mit dem 
4⸗ſtimmigen Männerchor: „Eine fefte Burg iſt unfer 
Gott“, dem Liede, das von Dr. Marti Luther, dem 
großen Reformator, gedichtet, für ewige Zeiten das 
Kampf- und Teutzlied der evang. ⸗luth. Kirche fein und 
bleiben wird. Es folgte ein von Frl. Hedw. Mildner 
geſprochener Prolog, der ant vorgetragen, die weihevolle 
Feſtſtimmung noch vermehrte. Darauf hielt der Prür 
ſes des Vereins, Herr Konſiſtorialtat Paſtor Gundlach 
eine Anſprache an die Feſtgenoſſen, die ſo zahlreich Er⸗ 
ſchienenen herzlichſt begrüßend und willkommen heißend. 
Nach Vorleſung des 46. Pſams, deſſen Ueberſchrift: 
„Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ den Reformator einft 
veranlaßte, ſein Lied mit gleichlautenden Anfangswor⸗ 
ten zu dichten, drückte der Herr Paſtor den Wunſch 
aus, die Mitglieder der evangeliſchen Kirchengeſangver⸗ 
eine und alle unſere Glaubensgenoſſen mögen ſtets, wie 
der Pſalmiſt hervorhebt und das Lutherlied es aus⸗ 
ſpricht, mit Gott im Bunde bleiben und hätten fie dann 
die gewaltigſte Allianz für ſich, Mit dem Glückwuuſche 
für den Jubilar, er möge auch ferner wachſen und ge⸗ 
deihen, wurde die Auſprache beendet. Darauf wurde 
der Hymnus: „Jauchzend erhebt ſich Schöpfung“ von 
C. Mohr im Männer⸗Chore und Klavier⸗Begleitung 
in ganz vorzüglicher Weiſe vorgetragen, ſo daß Chor 
und Dirigent, Herr Groh, lebhaften Dank ernteten. Es 
folgte eine viertelſtündige Pauſe, die dazu benutzt wurde, 
daß in die im Speiſeſaale auf langen Tafeln vorberei⸗ 
teten kalten, ſuperb ausſehenden und delikat mundenden 
Speiſen und Getränke gründlich Breſche gelegt wurde. 
In den Saal zurückgekehrt, wurde die Deflamation; 
„Vater unſer“ vorgetragen, die den Höhepunkt von 
allen Vorführungen an dieſem Abende bildete. Die 
Textworte ſprechen für ſich, bedürfen keines weiteren 
Kommentars und wurde deren Wirkung noch durch die 
feine, verſtändnisvolle Art und Weiſe, wie die ſieben 
jungen Damen in Engelsgeſtalt mit Fittichen jede für 
ſich eine der ſieben Bitten des „Vater unſers“ vorteu⸗ 
gen und auf die jugendliche Schläferin, die das Bes 
ten ſeit langem verlernt hatte, einwirkten, erhöht. Das 
„Heilig, heilig iſt der Herr“ mit leiſer Klavierbeglei⸗ 
tung hinter der Scene erklang ergreifend und wäre ge⸗ 
wiß ein Beifallsſturm losgebrochen, wenn der Moment 
dafür geeignet geweſen. Das lebende Bild: die ſieben 
Engel, die Büßerin und ihre Freundin in beng aliſcher 
Beleuchtung vorführend, ſchloß dieſe Deklamation. Es 
folgten noch in bunter Abwechslung Deklamationen, ge⸗ 
miſchte Chöre, ein dreiftimmiger Damenchor, ein Duett 
von Frau G. und Fräulein M. mit Klavierbegleitung, 
eme Cello⸗Solo des Herrn Horak, ein Bariton⸗Solo 
des Herru Buchholz, das Reformationsbild: „Der Wit⸗ 
teuberger Hammerſchlag“, ein Trio: Geige, Cello und 
Klavier von den Herren Groh, Broſch und Horak in 
feinſinniger Weiſe und glockenrein im Ton vorgetragen 
uſw. uſw. Alle dieſe Sachen riſſen oft die Feſtgenoſſen 
zu lautem Beifall hin. Bei dem gemeinſchaftlichen 
Nachtmahle, das ſehr animiert verlief und wobei junge 
Damen aus dem Vereine die Speiſen in liebenswürdig⸗ 
fter Weiſe darreichten, übermittelte Herr Paſtor Gund⸗ 
lach dem Jubilar Grüße und Glückwünſche der Herren 
Paſtor Angerſtein und Paſtor Patzer, ſowie von Herrn 
Paſtor Hadrian, der von Lodz abweſend, feine Glück⸗ 
wünſche übermittelte. Während der Abjolvierung des 
vorgeſehenen Programms und auch nachher befanden 
ſich die Feftteilnehmer, Gaſtgeber und Gäſte, in befter 
Stimmung und waren Alle darin einig, daß wohl ſel⸗ 
ten ein ſolch ſchänes Feſt in dieſen Räumen gefeiert 
worden. 

* Aus dem Geſchäftsverkehr. Herr Ele» 
mens Oels ner in Lodz zeigt durch Rundſchreiben 
an, daß er ſeinem Mitarbeiter Herrn Dr. Martin 
Woernle Prokura erteilt hat und daß die Prokura 
des Herrn Ern ſt John unverändert weiter bes 
ſtehen bleibt. 

Spionage⸗Prozeß. Nach zweitägigen Ver⸗ 
handlungen, die bei geſchloſſenen Türen geführt wur⸗ 
den, verkündigte geſtern Abend die 3. Kriminal⸗Abtei⸗ 
lung der Warſchauer Gerichtspalata unter Beteiligung 
der Standesvertreter das Urteil in dem Prozeß gegen 
den preußiſchen Leutnant Theodor Dahm, laut welchem 
der Angeklagte der Spionage ſchuldig befunden und 
zum Verluſt aller Standesrechte, ſowie zu 5 Jahren 
Zwangsarbeit verurteilt wurde. Bis das Urteil ſeine 
Rechtskräftigkeit erlangt, wurde der Verurteilte gegen 
eine Kaution von 30,000 Mark auf freiem Fuße be⸗ 
laſſen. Als Verteidiger fungierte Rechtsanwalt So⸗ 


balemski. 


Nene Lodzer Zeitung. 


§ Allerheiligen auf den Friedböfen. Vom 
frühen Morgen Regen, him und wieder mit Schneege⸗ 
ſtöber vermiſcht, fomte ein eifin falter heftiger Wind, 
luden wenig dazu ein, den Friedhöfen am Vormittag 
einen Beſuch abzuſtalten und an den Grabern der 
teueren Verblichenen Gebete zu verrichten. Erſt als 
fi der Himmel gegen Mittag etwas anfklärte, begann 
man die verſäumte Pflicht nachzuholen, zogen Tanſende 
und Abertauſende nach den Stätten, die ſo viel ſelige 
Erinnerungen, aber noch mehr Gram und Herzeleid 
wachzurnfen vermögen. Beſonders groß war der Zu ⸗ 
drang auf dem alten katholiſchen und dem alten evan⸗ 
geliſchen Friedhofe an der Cmentarnaſtraße. In dſch⸗ 
ten Scharen füllten die Leidtragenden alle Wege, und 
überall renten ſich geſchäftige Hände, um die Grabhü⸗ 
gel mit Blumen und Kränzen ſowie mit anderen Zei⸗ 
chen treuen Gedenkens zu ſchmücken. Auch den alten 
Gebrauch, Lichter auf den Gräbern der Toten anzuzün⸗ 
den, wurd am geſteigen Tage in gewohnter Weiſe nes 
huldigt. Als die Abenddämmerung hereinbrach, vers 
breitete ſich über beide Friedhöfe ein Meer von Licht, 
das mit feinen Strahlen die andächtigen Menſchen⸗ 
gruppen bele uchtete und gar manches Antlitz noch blei⸗ 
cher, noch fchattenhafter erſcheinen ließ. Dabei rings⸗ 
umher lantloſe Stille, nur unterbrachen von leſſem Ge: 
flüſter, von dem Raunen inbrünftiner Gebete und von 
dem ſchmerzlich en Aufſchluchzen Schmerneprüfter, die 


den Verlust, der fie betroffen, noch immer nicht über⸗ 


wnnden haben. Zu gleicher Zeit, wärend ſich dieſe er⸗ 
greifenden Szenen auf den Friedhöfen abſpfelten, fan⸗ 
den in allen katholiſchen Kirchen Trauergottesdienſte 
ſtatt, die dem Andenken der Dahjngeſchiedenen gewid⸗ 
met waren. Erſt am ſpäten 


Die Beaufſichtilgung der Bankkontore. 
Das FNinanzminiſterium iſt mit einer Reform des Kre⸗ 
dituſtaws beſchäftigt, und zwar im Sinne der Ver⸗ 
ſtärkung der Aufſicht über die Privatbanken, insbe⸗ 
ſondere die Bankkontore. Als Grundlagen für die Re⸗ 
form werden die letzten Börſenereigniſſe ſowie die 
Bankkrache genommen werden. Weitere Umänderungen 
des Kredituſtaws ſollen in der Folge vorgenommen 
werden. : 

Im. Von der Steuerinſpektion. Der nen 
ernannte Verweſer des Petrilauer Kameralhofes, Wirkl. 
Staatsrat Jaſtrems ki, iſt bereits in Petrikau ein» 
getroffen und hat feine Amtsfunktionen übernommen. 
Die ſer Tage wird ſeine Ankunft in Lodz zwecks Revi⸗ 
fion der Tätigkeit der hiefigen Steuerinſpektoren er⸗ 
wartet. 

Vom 2. Gymnaſium. Im zweiten Gym⸗ 
naſſum meldeten ſich zur Vorbereitungsklaſſe 106 
Schüler, von denen jedoch nur 18 das Examen be 
ſtanden haben. Desgleichen haben in die 1. Klaſſe 
viele Schüler das Examen nicht beftanden, Von dieſen 
können noch eine ganze Reihe von Schülern in die 
Vorbereitungsklaſſe aufgenommen werden, ſofern ſie 
das vorſchriftsmäßige Alter nicht mehr, als um 6 Mo⸗ 
nate überſchritten haben. Dies bezügliche Geſuche werden 
täglich angenommen. 

Zu dem Falliſſement der En ros: Ma⸗ 
nuf akturwarenſirma A. B. Magaſanik Char⸗ 
kow— Berditſchew erfahren wir folgendes: Die 
Paſſiven betragen annähernd 1¼ Millionen Rubel, 
wovon Warenſchulden 1.200.000 Röl. Die Firma bes 
ſtand 40 Jahre, erfrente ſich allgemeiner Achtung und 
genoß unbe ſchränktes Vertranen. Vor einiger Zeit 
wurde das Unternehmen durch das Falliſſement der zu 
ihr in verwandtſchaftlichem Verhältnis ſtehenden Firmen 
J. Kobylansk— Charkow, D. M. Magafanit— Kiew, 
Magaſanik u. Re ichſtein—Lodz ſtark erſchüttert, fo daß 
ſich dieſe Firma gezwungen ſah, in Lodz eine hypathe⸗ 
kariſch geſicherte Anleihe anf ihr Lodzer Grundſtück in 
einer Höhe von 100.000 NR. ana: Das 
Schlimmſte wurde dadurch jedoch nur auf einige Zeit 
hinaus geſchoben, aber nicht völlig beſeitigt. Am 28. v. 
Mts. gingen nun die Akcepte zum Proteſt. Gegenwär⸗ 
tig bemühen ſich die Inhaber der Firma um Einſetzung 
einer Adminiſtration. 

»Zahlungsſchwierigkeiten. Die Firma „Han⸗ 
delshaus M. A. Popowa und Söhne“, Moskau (Tſcher⸗ 
kaſſti Per.) ſoll in der letzten Zeit unter Zahlungs: 
ſchwie rigkeiten zu leiden haben. Die Paſſiva betragen 
gegen 1 800 000 Rubel. Die Firma exiſtiert bereits 
40 Jahre; 85 Jahre beſchäftigte fie ſich mit Tees 


handel, bis ſie vor ungefähr 5 Jahren zur Manufaktur⸗ f 


branche überging. Die Urfahe der Zahlungsſchwierig⸗ 
keiten iſt in den großen Verluſten zu ſuchen, die die 
Firma durch Zahlungseinſtellungen der Käufer erlitten 
hat. Es kam ſo weit, daß in der letzten Zeit dit 
Banken ſogar den Wechſeldiskont zu erſchweren be 
gannen. 

* m. Genen die Begrenzungen der jüd⸗ 
ſchen Kaufleute in Kiew. Infolge fortfchreite 
der Begrenzung der füdiſchen Großkaufleute in Kim, 
welche ihren Wohlſtand untergraben kann und in ins 
betracht des direkten engen Zuſammenhanges iker 
materiellen Lage mit der Lodzer Induſtrie, beabfichigt, 
wie verlautet, die Lodzer Kaufmannſchaft bei den 
höheren behördlichen Inſtauzen Vorſtellungen zu mchen, 
die auf die Gefahr verweiſen, welche durch dieſ Der 
grenzungen den Lodzer induſtriellen Intereſſen brot. 

Eiſenbahnkataſtrophe — 36 Opfer Aus 
Kielte wird telegraphiſch gemeldet: In der Näe der 
Station Checiny der Weichſelbahnen, ſtieß ein Güter⸗ 
zug mit einem Perſonenzug zuſammen. De Kata⸗ 
ſtrophe ereignete ſich in der Nacht von Donnes tag zu 
Freitag um 2 Uhr. Der Güterzug traf den perſouen⸗ 
zug in die Scite; 5 Waggons wurden zefrümmert, 
36 Perſonen verwundet, darunter 15 vm Dienſt⸗ 
perſonal des Zuges. Schwer verwundet ſind: der 
Konduktenr Szwedowoli und die Reiſende: Roſen, 
Stanislaw Zink und Jan Zych. Die Uebtzen trugen 
mehr oder weniger ſchwere Verletzungen davon. Aus 
Kielee wurde ein Hilfszug abgeſandt, derdie Verwun⸗ 
deten nach Kielce brachte; ſodaun wurdn 6 von den 
Verwundeten nach Warſchau gebracht ud im Eiſen⸗ 
bahnhoſpital auf Praga eingeliefert; eilige wurden im 
Kielcer Hoſpital untergebracht. Der Berfehr wurde 
durch Umſteigen bewerkstelligt, der rgelrechte Verlehr 
abends, um 8 Uhr, wieder hergeſtellt. Auf dem un⸗ 
fallorte trafen der Chef der Eiſenahn, ſowie die 


Chefs des Betriebes und Streckendientes und der Ober 
arzt ein, 


Abend fand die Feier 
55 n und Allerſeeleu⸗Tages ihren Ab⸗ 
uß. 


Iäfoiern für uns van Riz als 


\ i Mr. 


Paſto rwahl. Bei der geſtern 
Nachbarſtadt Tom aſch o w unter Leitung en 
Superintendenten Angerſtein ſtattgehabten PYAvaßl 
erhielt Herr Paſtor Eichelderger⸗Matmvol 
225, Here Paſtor Roandthaler⸗Livno 178 und 
Herr Paſtor Tochter mann ⸗ Radom 3 Sti 
Erſterer iſt ſomit zum Seelforger der Tomaſſſe 
Gemeinde gewählt worden. 

Zur Fletſchausfubr. In der Eos 
Kaufmannſchaft beſteht die Abſicht, Sei der Nez 
vorſtellig zu werden, daß einem Ueberhandnehm 
Ausfuhr von Fleiſch mh Deufſchland vorgehe na Vber⸗ 
den möchte. Es wird befürchtet, daß die Fleiſchpreiſe 
des ruſſiſch⸗polniſchen Iuduſtriebezirtg durch eim er⸗ 
höhte Ausfuhr nach Deutſchland unſtebſam in die Höhe 
getrieben werden fönnten. Diefe Beffchtung iſt jedoch 
arundlos, denn die Mich- oder fleſſcheinkäufe werder — 
abgeſehen von dem Sogwwicer Schweinemarkt — we⸗ 
niger in den Grenbeziſen als vielmehr weiter im 
Innern des Landes bewerkielligt. 

„N. Bankrotterk rung. Die dodzer Firma 
„Ilrael bew und Söhne“ zutde vom Pe lrikauer Bes 
zirksgericht bankrott erklärt. 

m. Yun Prozeß da Wabieuicer Kahris 
kanten. Mie wir erfahten irt der Prozeß der Pabiar 
nicer Fabrikanten, die wan Verunreſnigung des 
Flußes angeklagt find, widerem auf den 23. Dezember 
a. c. vor dem Warſchaner Gachtshofe zur Verſand⸗ 
lung anberaumt. Als Derteiiger treten die Richts⸗ 
as Ettinger (Warschau) end S. Kobylinski (Lodz) 
auf. 

SGroßſer Fabelkbend in Wolhynien. 
Wie uns aus Slawuta (Wahnnien) gemeldet wird, 
brach am verfloſſenen Mitwoch den 30. Okfaber . I. 
abends, nach Arbeitsſchluß, in der daſelbſt befindlichen 
Tuchfabrik des Fürſten Roman Sanguszio Feuer aus 
und äſcherte das getagige Hawigebände der Fabrik, 
ſowie das Dampfmaſchinen⸗ un eſſelhaus bis auf 
den Grund ein. Sämtliche Mahinen wurden ver⸗ 
nichtet. Der Schaden iſt ſehr beeutend, da die Mas 
ſchinen erſt vor kurzem neu angeſſafft und in Betrieb 
geſetzt worden waren. Duck dieſe Brand find über 
300 Arbeiter brotſoß geworden und vorläufig auf die 
Gnade des Fürſten angepieſen. Ob eine Wieder⸗ 
errichtung der Fabrik erfagen med, iſt noch un⸗ 
bekannt. K 

Der Verein „Nodol Weetgen" ver⸗ 
anftaltet am Montag, ben 4. Novmber d. 9. im 
Großen Theater eine Vorſtalung, dern Reinertrag zu⸗ 
gunſten der genannten Inſtſutlon beſſmmt iſt. Zur 
Aufführung gelangt Blörnferne⸗Bſöriſons packendes 
Drama „Cin Falliffenent“ (Janxruet wa) in 
Ausführung der See e! Warſchauer 
Kleinen Theaters, mit den hervorragemſſen Künſtſern 
dieſes Enſembles in den Heuntrollen. lugeſichts des 
Zweckes, der mit dieſer Voſſellung verfaßt wird, ſteht 
zu erwarten. daß do Groß Theater an kom meiden 
Montag bis auf das ite Plätzchen ausverlauft 
fein wird. / \ 

Der Tum⸗Vereß „Aurora“ bringt feinen 
Mitgliedern zur kenntnſe, aß heute abend um g Uhr 
die übliche Monſtsſitzung fafindet. Da nichtige Ins 
gelegenheiten zt erledigen find, werden die Herten 
Mitglieder um zahlreiches geſcheinen erſucht, 

* Die lodzer Milermeiſter⸗Ingung lilt 
am Donnerſig ihre Ougtalſitzung ab und kegte in 
derſelben Her Adolf Jutſchkat das N des 
Oberälteſten das er 33 Jahre lang mit allem Effer 
geführt hat kränklichkeitsſelber nieder, was bi den 
Herren Mimciſtern allgeneines Bedauern hervrtief. 
Infolgedeſen mußte eine Neuwahl vorgenommen wer» 
den, die ſlgendes Reſultal ergab: Oberälteſter Herr 
Otto Zanger, Netknälteſter Herr Bren o 
Butſſkat, Reslſionstymmiſſſon die Herren Ju⸗ 
li ns kor nung und Alfred Nord b ruh. 

»Helenenhof. Die ſeit Jahren üblichen J fe 
fee Konzerte en ben Sonntagsnachmittagen has 
ben fh bereits wie der eingebürgert, was der dich be⸗ 
ſetzte Saal am letzten Stuntog bewies. Morgen Kach⸗ 
mitten wird das Konzerl deſonders intereſſant ein, 
den es treten dabei ſecht erſtklaſſige Künſtler auf. 

Kursbuch. Dag bewährte Kym mel'ſche Krs⸗ 
buy für Rußland iſt ſſeben neu erfchienen. El iſt 
dib die fünfzigſte Serie des weft nerbreiteten Kirg⸗ 
bches. Auch dieſe letzt Ausgabe iſt wieder verioll⸗ 
indigt worden durch die neu eröffneten Bahnen, wie 
je Haynarche u. a. Gag beſondere Beachtung ff in 
er ſoeben erſchienenen Ausgabe den durchlaufiden 
Wagen zugewandt worden. Dieſe Abteilung gibt zicht 
nur den Hinweis auf bequeme Fahrgelegenheiten fie 
weiſt in den meiſten Fällen auch die raſcheſten Vehin⸗ 
dungen nach. So wird dieſe Jubiläums⸗Ausgabe den 
Jutereſſenten wiederum fin guter Führer fein. | 

„Weinfabrikation gefälſchten Weines. Fin 
durch die Brzezinskaſtraßt gehender Agent des Deteſiv⸗ 
polizei ſoh geſtern früh a8 dem Haufe Nr. 5 Körbe nit 
Wein heraustragen. Da ſich im genannten Haufe fine 
Weinhandlung befindet, fat der Agent ein und yes 
langte in die Wohnung ſon Mendel Briskowski, woer 
eine komplette Einrichtung zur Herſtellung von ko⸗ 
finenwein entdeckte. In einem Keller daſelbſt beind 
5 ein großes Lager vaß ſolchem in Flaſchen nefülen 
Wein. Die Werkſtatt narde verſiegelt und Briskoyzli 
in Haft genommen. 

— — 


Kunſtuachrſchten, Theater 
und Muſik. 


1 
Thalia Theatſr. Auch Morgen, Sonrug, 
werden wieder zwei Gorfeliumen gegeben und ar 
nachmittags, 3 Uhr, zu Wochentagspreiſen die zm 
Donnerstag mit groß Begeiſterung aufgenomnſne 
Komödie „Der Leifgardiſt“ von Franz Yple 
nar, in der Frl. Dülne und Herr Vie ba dpie 
Hauptrollen in geradezu vollendeter Weiſe darftellen, — 
Abends, 8 ¼ Uhr, erwirtet uns ein ſehr interefjater 
Abend. Der erſte Teer Herr Erlch Deutſh⸗ 
Haupt vom Johann Strauß⸗Thegter in Wien ſird 
zum erſten Mal gaſtiein in Strguß' Operekke „Der 
Zigeuner baron und zwar als „5 a n er 
Barinkay“, Herr Erich Deutſch⸗ Haſpt 
verfügt über phänomence Stimmmittel und wird ins 
mit Sicherheit ein groſer muſikaliſcher Genuß gebtten 
werden. — Montag, Er November gelangt Goched 
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imächtige Tragödie „In u ft“ wieder zur Auffühnng 
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Abend-Ausgaße. 


Sonnabend, den (20. Oktober) 2. November 1912. 


n Ar. 502 „Nene Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Der Krieg auf dem Balkan. 


Es liegt fetzt eine offizielle fulgarifcie Meldung 
über den Erfolg vor, den die klgariſche Armee bei 
Lule⸗Burgas errungen hat. Dief Meldung beſtätigt, 
daß der linke türkiſche Flügel vn Lüle⸗Burgas nach 
Tſchorlu (Corlu) zurückgewichen “ Gs ift, wie ſchon 
geſagt wurde, ziemlich ſicher, daß infolgedeſſan auch der 
rechte Flügel der Türken — odr, da von einer ein 
heitlichen Schlachtlinie anſcheinen nicht geſprochen wer⸗ 
den kann, auch der rechts ſleende Armeeteil — ſich 
von Wiſa, wo er ſich lange taper behanptet hatte, nach 
Saraf oder Iſtrindza zurückziehn mußte. Diefe neue 
Stellung Tſchorln —Iſtrandza wurde anſcheinend noch 
behauptet und, wie ſchon ie Telegramme erkennen 
lleßen, in aller Eile durch dienen eingetroffenen afia» 
liſchen Truppen verſtärkt. In Konſtantinapel, wo das 
türkiſche Vordringen bei Wil durch ſo hoffnungsfroht 
Telegramme Naſim Paſchas agekündigt wurde, iſt man 
ſchweigſam geworden, und ur die nichtoſftzielle Preſſe 
entwirft von den Vorgängen auf dem Schlachtfelde ein 
Fabelbild, das wenig überzegend klingt. Die Benäl 
kerung glaubt nicht mehr an den Sieg, in den 
Fremdenkolonien fürchtet miu die Rachſucht der ge⸗ 
reisten Volksmaſſen und, kotz den beruhigenden Ver» 
ficherumgen der türkiſchen Rgierung, eine allgemeine 
Metzelei und engliſche und kanzöſiſche Kriensſchiffe find 
zum Schutze der anfcheinen) Bedrahten nach Konſtan⸗ 
kinopel unterwegs. Eine wirkliche Gefahr für die 

fremden würde, wie hier hon geſagt wurde, eintreten, 
Pie die Türkenarmee völg in die Flucht geſchlagen 
werden und ſich in die Heptftadt ergießen, aber es ift 
kinſtweilen noch ſehr mölich, daß es nicht jo weit 
kommen wird. Muß di Armee auch die Stellung 
Tſchorlu—Iſtrandza aufgaben und anf die befeſtigte 
Tſchataldſchaline, kurz 4 Konſtantinopel, zurückgehen, 
jo dürfte der Augenblick für einen Vermittlungsverſuch 
gekommen fein, Es iſt kaum glaubhaft, daß König 
jerbinand den Wunſch ent, durch einen Einzug in 
'onftantinopel die Eferſucht Rußlands herauszu⸗ 
fordern, und wenn der ehemalige bulgarſſche 
Geſandte in Konſtanfinopel, Herr Sarafow, von 
einer ſolchen Krönmg des bulgariſchen Sſeges 
a ſo iſt das wohl nur als Ausdruck der ja 
ſehreiflichen Triumphtimmung anzuſehen. Bereits 
werden in Kouſtantinchel, zum Beiſpiel im fungtür⸗ 
kiſchen „Tanin“, Stinmen lat, die den Vermittelungs⸗ 
f elt der Mächte anſtfen und es ift ja auch klar, daß 
er fürkiſchen Regierung nach einer nenen Niederlage 
kaum noch etwas andeeß als ein ſchneller Friedens⸗ 
ſchluß übrig bleibt. Die verbündeten Balkanſtaaten 
wollen, wie über Wen berichtet wird und wie zu er⸗ 
warten war, nur jemeinfam ihre Bedingungen for⸗ 
mulieren und merge und dieſe Bedingungen werden 
gleichbedentend mit dem Ende der en ro⸗ 
paifden Türkenherrſchaft ſein. Schon 
wendet ſich — ein Schyzeichlerartikel des vor der tür⸗ 
Hichen Niederlage andersgeſinnten „Temps“ iſt ein 
Ihöner Beweis dafür — alles den ſiegreichen 
Bulgaren zu, wendet fih alles von den Beſiegten ab. 
Was jetzt an der Linie Tſchorlu—Iſtrandza beginnt, 
15 wenn der Schlachtengett nicht ein Wunder int, der 
ragödie letzter Akt. 


Die Siegesmeldung des bulgariſchen 
Gene:alftans. 
1 In der Schlacht, bie nit den Smmift 
rkiſchen Armee in Sörke 
f der Linſe Bunar⸗Hiſpr— El 
agen allgemein im Gang: ift, hat 
Armee den Feind geſchlagen und ihn gezwungen, ſich 
aus feinen befeſtigten Stellungen zurückzuziehen. Die 
Falle Armee hat die energiſche Verfolgung des 
Feldes aufgenommen, der in Unordnung und Panik 
ſich auf Masbſ und Tſchorlu zurückzieht. Eine große 
Zahl von Kanonen, Munition Fahnen und anderen 
Kriegelrophäen iſt den Bulgavn in die Hände gefallen, 
ebenſo zahlreiche Gefangene. Die buſgoriſchen Ver⸗ 
luſte find verhältnismäßig, umedeutend. Die Dörfer 
Aiwali bei Lüle⸗Burgag und Maraſch im Weſten von 
Adriauopel fin) von den Türke eingezſchert worden. 
Auch ſämtliche Dörfer in dr Gegend von Meluit 
haben die Türken in Brand geſeckt. 


Türkiſche Dart lung. 
Konſtantinopel, 31. Oktober. Ueber die 
Kämpfe ber Wiſg und Lſlle⸗Brgas iſt ſeit geſtern 
abend keine amtliche Meldung mehr erſchienen. Der 
„Tanin? meldet obne nähere Tnellenangabe, die Bul⸗ 
bee hätten bei den letzten Kämpfen eine Umgehungs⸗ 
ſewegung verſucht. Der Hauptagriff fei gegen den 
rechten kürkiſchen Flügel bei Wiz gerichtet geweſen, 
während der Angriff bei Baba⸗(kt und Lüle⸗Burgas 
nur ſchwach war. Der bulgariſſe Angriff ſei bei 
Schongura geſcheitert. „Tanin“ meint, die tückifche 
Diplomatie habe jetzt die Pflicht, af die Vermittlungs⸗ 
tendenzen Europas einzugehen. (in Telegramm des 
„Sabah“ aus Adrianopel vom Dientag nachmittag be⸗ 
richtet? „Bei Hasköf zwiſchen Adlanopel und Kirk⸗ 
kiliſſa, ſowie bei Lüle⸗Burgas tote ein furchtbarer 
Kampf. Wir haben fünfzehn Kanonen erbeutet 
und faſt ein ganzes bulgariſches Regtnent gefangen ge⸗ 
nommen. Der Feind floh an verſchedenen Stellen in 
Unordnung. Ein Adriauopeler kombiiſertes Korps hat 
Befehl erhalten, die Offenſtve zu ergriſen. Eine Kos 
lonne ſtieß gegen Kadinköf weſtlich er Marſtza vor, 
eine zweite brachte dem Feind Niederage auf Nieder⸗ 
lage bei. Die vom Feind gegenüber unſeren Befeſti⸗ 
gungen erbauten Verſchanzungen wurde durch unſere 
Artillerie zerſtört. Unfere Truppen beſchten Tchermen. 
Eine ſtarke feindliche Abteilung wurde zwiſchen 
Maraſch und Kadinköf durch zwei kürkiſce Abteilungen 
eingeſchloſſen. Ferner wurde ein feindlicher Aexoplan 
von Ueskütarköj nordöſtlich Muſtapha⸗ J ſchn aus her 
runtergeſchoſſen. Der Uuterſtaatsſekretär des Innern 
dementiert das Gerücht, daß Wifa durch 


fe 
die bulgariſche 


genommen fei. Das Blatt „Hilali Os ani“ teilt 
durch Anſchlag mit, die osmanſche Flore blocklere 
Burgas. Die bulgariſchen Boſeſti n hätſen das 
Feuer auf die Schiffe eröffnet. habe das 
Feuer erwidert und Burgne bon er Mini⸗ 


ſterrat trat zadmittuns ahfamntey, Während des Ka⸗ 


Bulgaren 


e, 
Türken A. 
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Nach dauern die Kämpfe ſüdöſtlich Adrianopels an 
und die bisher eingelaufenen Nachrichten widerſprechen 
einander vollkommen, da jede der Parteien geſiegt haben 


ge vor Beginn der Schlacht. Die linke Flanke der 
Türken fand nördlich des Egenefluſſes bei Eski— Baba, 


Rarte zur türkisch-bulgarischen Enischeidungsschlacht.. 


will. Unsere Karte gibt ein Bild der militäriichen La- 
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das Centrum beitüle—Burgas und der rechte Flügel bei 
Wiſa Hier befand ſich auch das türkiſche Hauptquartier. 
Die Bulgaren hatten beſonders ihre gegen Lüle— Burgas 
vorgehendes Zentrum durch Truppen der Belagerungs⸗ 
armee von Adrianopel verſtärkt. Letztere ſoll jetzt reich⸗ 
liche Reſerveformationen aufweiſen. 


binettsrats erſchien der ruſſiſche Botſchafter auf der 
Pforte. Mittags durchzogen tauſend kurdiſche Frei⸗ 
willige mit Fahnen und Muſik, von Offizieren geführt, 
die Stadt. 

Die Furcht vor Fremdenmaſſakers. 

Konſtanza, 1. November. Die vom Schlacht⸗ 
feld eintreffenden Nachrichten laſſen erkennen, daß 
die Situation der türkſſchen Armee andauernd be⸗ 
denklich iſt. In Konſtantinopel wird die Befürchtung 
gehegt, es könnte im Falle einer völligen Niederlage 


dort zu Fremdenmaſſakers kommen. Von glaubwür⸗ 
diger Seite wird mir verſichert, daß infolgedeſſen 
für alle Fälle zwei engliſche und zwei franzöſiſche 


Kriegsſchiffe nach Konſtantinopel beordert worden ſind. 
Die Schiffe werden morgen dort erwartet. 

Der Miniſter des Aeußern Noradunghian erklärte, 
wie die Südſlawiſche Korreſpondenz aus Konſtantinopel 
meldet, alle Gerüchte über Chriſtenmaſſakers ſeien 
grundloſe Behauptungen. Weder in Saloniki noch an 
einem anderen Ort ſei das Leben der Chriſten bedroht. 
Es ſeien die allerernſteſten Maßregeln getroffen wor⸗ 
den, um jede Ausſchreitungen hintanzuhalten oder 
ſofort zu erſticken. Es könne nicht geleugnet werden, 
daß die Bevölkerung ſehr erregt fei. Dleſe Aufregung 
wende ſich aber nicht gegen die in der Türkei lebenden 
Chriſten. 

Abreiſe Abdul Hamids von Saloniki. 

Der deutſche Stationär in Konſtantinopel „Los 
reley“ iſt mit dem Exſultan Abdul Hamid an Bord 
nach Konftantinopel in See gegangen. 

Der geuctuannte Unterrichtsminiſter Damad Scherif 
Paſchs mm der neue Juftizminiſter Damad Ari 
Hikmet Paſcha, ein Schwiegerſahn des Sultans, haben 
ſich in Sulomili au Bord der „Loreley“ begeben und 
fahren als Begleiter des Sultans mit nach Konſtan⸗ 
tinapel. 
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Konſtantinopel, 1. November, (Spez.) In 
den ſpäten Abendſtunden verbreitete die Regierung das 
Gerücht von einem Siege der Türken bei Lüle Bugas. 
Tauſende von Verwundeten find in den letzten Tagen 
hier angekommen. Der Kronprinz hat den Offizieren 
der Garniſon von Adrianopel, die einen Ausfall machten 
und eine ganze Brigade zurückwarfen, ſilberne Tabak⸗ 
doſen zum Geſchenk gemacht. Vier bulgariſche Ge⸗ 
fangene, darunter ein Korporal, trafen hier ein. 

Die Zeitung „Hakti“ iſt beſchlagnahmt worden. 
Die Frauen der europäiſchen Kolonie waren vorbe⸗ 
reitet worden, um in den Dienſt des Roten Kreuzes 
zu treten. Jetzt haben ſich aber die muſelmaniſchen 
Frauen geweigert, zuſammen mit den unverſchleierten 
Frauen den Dienſt zu verſehen, ſo daß dieſe Frauen 
von dieſem Dienſt zurücktreten mußten. 
Die türkiſche Niederlage bei Lüle Burgas. 


Turin, 1. Nobember. (Spez.) Die 
„Stampa“ meldet aus Turin: In der Schlacht 
von Lüle Burgas find 20,000 Türken getötet 
oder verwundet worden. Den Siegern find 
zahlreiche Zeophäen und Kriegematerial in die 
Hände gefallen. Es wird beſtätigt, daß Nazim 
Paſcha gefangen genommen worden ſei. 
General Nazim Paſcha rerſuchte feine Streit- 
kräfte 7 Kilometer ſüdlich von Lüle Burgas 
nochmals zu vereinigen und dem bulgariſchen 
Vormarſch entgegenzuwerfen, doch wurden 
fie von neuem zurückgeſchlagen, trotz der drei 
Tage und drei Nächte andauernden Schlacht. 
Mehrere Züge wurden aufgehalten. Die 
türkiſchen Gefangenen befinden ſich auf dem 
Wege nach Kirkkiliſſe. Nazim Paſcha wurde 
gefangen genommen, 
Mann den Bulgaren entgegenſtellte. Die 
gefangenen türkiſchen Truppen betrogen 
etwa die Hälfte der Truppen, dle Lüle 
Burgas beſetzt hielten. 
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Der Vormarſch der ſerbiſchen Armeen. 
| Belgrad, 1. November. (Spez.) Nach den 
hier eingetrofignen Berichten befinden ſich die erſte und 


letzten Tage beteiligten Truppen abgewartet werden 
ſoll. Die dritte Armee, die ſich des Sandſchaks Novl⸗ 
bazar bemächtigt hat, iſt auf dem Vormarſch gegen 
Dſakova begriffen. 

| Hier eingetroffenen Privatmeldungen zufolge wer⸗ 
den in den nächſten Tagen aus Freiwilligen gebildete, 
vollkommen kriegsmäßig ausgerüſtete Koſakenabteilungen 
in Serbien eintreffen. 

Die ſich häufenden Erfolge der ſerbiſchen Armee 
haben in der ſerbiſchen Oeffeutlichkeit auch einen 
immer offenkundiger zu Tage tretenden Meinungsum⸗ 
ſchwung bezüglich des zukünftigen Verhältniſſes zu 
Oeſterreich⸗Ungarn herbeigeführt. Mit Nachdruck wird 
hier die Notwendigkeit betont, die Beziehungen zu der 
großen Nachbar⸗Monarchie freundlicher zu geſtalten. 
Man hegt dabei die Erwartung, daß Oeſterreich⸗ 
Ungarn für Serbien von der gleichen Geſinnung er⸗ 
füllt fei, 

Weitere zwei deutſche Flugapparate für 

Bulgarien. 
| Berlin, 1. November. (Meldung der „Preß⸗ 
Centrale“) Wie wir erfahren, haben die Albatros⸗ 
Werke in Johannisthal, die bereits vor Ausbruch des 
Krieges mehrere Flugapparate für die bulgariſche Armee 
geliefert hatten, einen welteren Auftrag auf Lieferung 
zweier Albatros⸗Apparate erhalten. Die Apparate ſind 
bereits auf dem Wege nach dem Kriegsſchauplatze. 
Gleichzeitig iſt der bekannte dentſche Flieger Brung 
Büchner als Fluglehrer für die gelieferten Albatros⸗ 
Apparate von der bulgariſchen Regierung engagiert 
worden. 

Der Fall von Saloniki bevorſtehend. 

Athen, 1. November. (Spezialtel, der 
„Neuen Lodz. Ztg.“ durch „Prefi - Tel.“) 
Die Beſetzung von Grevena iſt nun erfolgt. 
Die griechiſche Kolonie dieſer Stadt empfing 
die Steger mit ihrem philharmoniſchen Dr: 
cheſter. Die Vertreter anderer rein grie⸗ 
chiſcher Nachbarorte beteiligten ſich am 
Empfang. 

Die Beſetzung von Verria hat den 
Weg nach Verria freigegeben. Dle grie⸗ 
chiſche Kavallerie berichtet, daß die nach Sa⸗ 
lonikt führende Bahn nur unvollkommen 
zerſtört war. Sie wird nun von griechiſchen 
Freiwilligen bewacht, Die Einnahme von Sa⸗ 
loniki erſcheint ficher, Die deutſchen Korreſpon⸗ 
denten in Athen haben die Aufforderung er⸗ 
halten, ſich nach Saloniki zu begeben, um dem 
griechiſchen Einmarſch beizuwohnen. Mit den 
70,000 Griechen werden ſich noch 40,000 Mann 
Serben und Bulgaren vereinigen, die von 
Serres her im Anmarſch find. Man nimmt 
an, daß eine türkiſche Armee von 45,000 
Mann die Waffen ſtrecken muß. 
| Unter den Griechen zeichnen fich befon- 
ders die Kretenſer aus, deren Regiment die 
Gigantenlegion genannt wird. 

Meichenberg (Böhmen), 1. November. (Spez.) 
Hente Nacht trafen hier etwa 200 türkiſche Soldaten 
und 13 türkiſche Offiziere ein. Die Truppenteile, 
denen ſie angehörten, ſtanden im Sandſchakgebiet und 


Paſchitſch als der eigentliche Urheber 
des Balkanbundes ausdrücklich anerkannt. 


wurden in den Kämpfen auf bosniſches Gebiet ge⸗ 
drängt, wo man ſie entwaffnete. Die, öfterreichifche | 
egsverwaltung hat nun ihre Transferterung nach 
Reichenberg verfügt, wo fie in den Kaſernen bis zum 
Briedensſchluß untergebracht werden. 

Belgrad, 
ſigen Schätzungen hat Serbien bisher einen Flächen⸗ 
rum von über 30,000 Quaoratkilometern iu der 
Türkei beſetzt, d. h. weit mehr als den halben Umfang 
des fetzigen Königreichs Serbien (49,000 Quadratkilo-⸗ 

Gerechnet if 


| meter). 
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1. November. (Spez.) Nach hie: . 


venieren?“ werfe ich ein. 
| 


pierten Gebiets überſteigt allerdings nicht 1 Mile 
lionen. Nach derſelben Aufſtellung würde Montenegre 
bisher 6000 und Bulgarien 10,000 Quadratkilometer 
erobert haben, was für Bulgarien verhältnismäßig fehe 
wenig wäre. Allerdings hat Bulgarien die ſchwerſte 
Kriegsarbeit zu leiſten. 

Bulgarien hält den Feldzug für entfchieden. 
Aus Sofia wird gemeldet: Es ſteht feſt, daß bei 
Lüle⸗Burgas eine uptſchlacht ſtattfand, die von den 
Bulgaren glänzend gewonnen wurde, und daß die 
Türken ſich nach Tſchorlu zurückziehen. Die Türken 
hatten durch Nachſchub von n her große Verſtär⸗ 
kungen erhalten, doch mußten ſie den bulgariſchen An⸗ 
griffen weichen. Adrianopel ift zerniert, der Rückzug 
nach Kouſtantinopel ift nach allen Seiten abgeschnitten. 
Ein Nachſchub von Truppen und eine Zufuhr von Res 
bensmitteln für die Türken iſt fait unmöglich, fo daß 
man ſagen kann, der Friede wird ſehr bald nor den 
Toren Konſtantinopels, wenn nicht in Konſtantinopel 
ſelbſt von den Bulgaren diktiert werden. 


Paſchitſch der Begründer des Balkanbundee. 

Die Blätter beginnen ſetzt Einzelheiten über den 
Abſchluß des Balkanbundes zu veröffentlichen. So 
meldet die „Politika“, daß die entſcheidende Abmachung 
zwiſchen dem ſerbiſchen und bulgariſchen Minifterpräfte 
denten im Kloſter Bukovo bei Cegotin in Serbien un⸗ 
terzeichnet wurde. Die Zuſammenkunft fand in ſtreug · 
ſter Abgeſchloſſenheit ſtatt. Ferner wird in der ſerbi⸗ 
{hen Preſſe ein Telepramm des bulgariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Geſchow an Paſchitſch vom 19. Oktober viel 
kommentiert, das ſich auf den Bittgottesdienſt ia Sofia 
aus Anlaß der Kriegserklärung bezieht und bisher an⸗ 
geblich verlegt war. In dieſem Telegramm wird 
und Begründer 
Bisher hatte 
der Idee ge⸗ 


man vielfach Venizelos für den Vater 
halten. 
Die Verkündigung der Einnahme von Uesküb 
im ferbiiefen Hauptquartier. 
WMranja, 27. Oktober. Den Falls von Uesküb 
teilte den im Reſtaurant des Hotels Verſammelten 
geſtern abend der Miniſterpräſident Paſchitſch ſelbſt mit. 
Von s bis 6 Uhr hatte ich auf dem Preßbureau ges 
wartet, um ein Telegramm los zu merden, es wurde 
aber heanſtandet. Dann wurde geſagt: Heute gibt es 
feine Neuigkeiten mehr. Nun traf die Siegesnachricht 
plötzlich ein. Unbeſchreiblicher Jubel herrſchte. Der 
König ſchickte die Gardemuſik. Auf dem Plaß vor der 
Präfektur und dem Hotel wurde die ſerbiſche Hymne 
geſpielt, dann folgte ein flamifches Lied und die ruſſiſche 
Hymne, hierauf die bulgariſche und die griechiſche. Es 
hatte ſich aufgeklärt nach ſtarkem langem Regen. Der 
Mond ſchien hell auf den Platz, den ein ſchönes 
Kriegerdenkmal ſchmückt. Die dunklen Konturen 
der hohen, rings herum liegenden Gebirgszüge 
zeichneten ſich ſcharſ vom hellen ſternenbeſäten Firma⸗ 
ment ab. Eine gewaltige Menge Offiziere, Soldaten 
und Zivilbevölkerung ſtaute ſich, die immer von neuem 
in den Ruf „Es lebe Serbien und Mazedonien le and: 
brach. Ein Student hielt eine begeiſterte Anſprache 
auf die Freiheit Mazedoniens vom türkiſchen Joch und 
den Fortſchritt der ſerbiſchen Nation. Unter Voranteitt 
der Muſik und von Fackelträgern begleitet marſchierte 
die ganze Menge zur Villa bes Königs, dann zum 
Lazarett, wo die Verwundeten liegen. Immer wieder 
tönten Ziviorufe, immet wieder wurde die Hymne 
geſpielt. Im Reſtaurant des Hotels ſaß mau noch 
lange, es wurden Hymnen aller Länder geſpielt, aus⸗ 
genommen die dentſche und öſterreichiſche. Viele Reden 
wurden gehalten. Ein engliſcher Journaliſt toaſtete anf 
Serbien und ſagte, er hoffe, daß, wo jetzt die Serben 
die türkiſche Flagge niedergeholt hätten, ſie nie wieder 
gehißt werde. Dieſer erſte große Sieg der ſerbiſchen 
Truppen verdient die größte Beachtung. Serbien be⸗ 
findet ſich außerdem heute nahezu im Beſitz des Teils des 
Sandſchaks, den es okkupieren wollte und ſpäter feſt⸗ 
halten will. Die ſerbiſchen Truppen eroberten Sjenike, 
Nowibaſar, Priſchtina, Kumanowo, Preſchowo, Uesküb; 
die Türken find nach Süden entflohen. 


Ipek von den Montenegrinern genommen,. 

Wien, 1. November. General Wukotitſch iſt 
nach Telegrammen aus Cetinje geſtern in Ipek eis 
gezogen. In der alten ſerbiſchen Patrlarchenkirche der 
Stadt wurde ein Gottesdienſt abgehalten. Bei Puley 
an der Mündung der Bofana in die Adria fand geſtern 
ein heftiges Gefecht zwiſchen den Türken und der mon⸗ 
tenegriniſchen Südkolonne ſtatt. Die Türken wurden 
geſchlagen und hatten zahlreiche Tote und Verwundete. 
Sie zogen nach San Giovanni di Medua. Die Mon⸗ 
tenegriner hatten nur geringe Verluſte und erbenteten 
ein Geſchütz. 1 

Die Realpolltik der Mächte, 

Athen, 1. November. Der liebenswürdige Mi⸗ 
niſter des Aeußern, Koromikas, hatte die Güte, mich 
heute aufs nene zu empfangen. Auf meine Frage über 
die Kriegslage und die weitere Entwicklung gab er mir 
dabei eine Reihe interefjanter Auskünfte. „Unſere 
Truppen“, ſagte er zunächſt, „ſtehen nur mehr 67 Kilo» 
meter von Saloniki, dag in dieſem Augenblick von aus 
dem Oſten und Norden gekommenen türkiſchen Truppen 


wimmelt.“ 
„Nun, wird es bald Frieden geben ?“ fragte ich 
erwiderte der Minifter: „Es gibt heute 


ſogleich. 

Darauf 
keine türkiſche Feldarmee in Mazedonien mehr, und da 
die Türken nur zehntauſend Reſerviſten täglich aus 
kleinaſien heranziehen können, iſt ihuen die Schaffung 
eines neuen ſtarken Heeres ſchwierig. Sucht die Türkei 
aber vor Konſtantinopel den letzten Miderſtand zu 
leiten, jo werden die vereinigten Balkanheere dieſen 
Widerſtand zu brechen wiſſen.“ 

„Und wenn die Mächte zugunften der Türkei inter ⸗ 


Der Miniſter: „Die M. 


Sonnabend, den (20. Oktober) 2. Novemder 1912. 


gangen iſt. Dle Mächte wiſſen auch, daß der vom 
Türkenjoch befreite Balkan für die europäſſche Indnſtrie 
und das enropätſche Kapital ein zehnmal beſſerer 
Markt ſein wird als früher. Die Mächte wiſſen ferner, 
daß die bisher türkiſchen Balkanprovinzen von einer 
Bevölkerung derſelben Raſſe, wie die vier kleinen Bal⸗ 
kankönigreiche bewohnt find und daß dieſe Völker 
für den Balkan die Träger der Kultur und Zivili⸗ 
ſation ſind.“ 

Beſetzung von Thaſos und Ambros durch die 

Griechen. 

Atben, 1. November Vizeadmiral Conduriotis 
meldet telegraphiſch, daß die griechiſche Flotte die Inſeln 
Thaſos und Imbros beſetzte und dort die griechiſche 
Flagge hißte. Der Kreuzer „Canaris“ und ein Tore 
pedoboot wurden abgeſandt, um auch die Inſel Strati 
zu beſetzen. (Die Inſel Thaſos liegt direkt an der 
thraziſchen Küſte gegenüber der Bucht des wichtigen 
Hafens Kawala; Imbros iſt nordöſtlich von der 
bereits durch die Griechen beſetzten Inſel Lemnos, 
noch näher am Dardanelleneingang gelegen. Die Red.) 

Mailand, 1. November. Nachrichten aus Nea⸗ 
pel zufolge kreuzen in den libyſchen Gewäſſern grie⸗ 
chiſche Kriegsſchiffe, um die Rückſendung der türkiſchen 
Truppen aus Nordafrika zu verhindern. 

Naſim Paſchas Siegesboffuung. 

Konſtantinopel, 1. November. Vom Gene⸗ 
raliſſimus Naſim Paſcha iſt das folgende Telegramm 
beim Großweſir eingetroffen: „Die Schlacht dauert auf 
der Linie Baba⸗Eſki—Lüſe⸗Burgas—Wiſa fort. Die 
Ansſichten auf Erfolg find neunzig zu hundert 
ae der türkischen Armee, Wir ſetzen die Schlacht 
ort.“ 


Ein authentiſcher Bericht aus dem belagerten 
Skutari. 

Turin, 1. November. (Spezialtelegramm der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ durch Preß⸗Tel.) Es ift 
äußerſt ſchwierig, in dle belagerte Stadt zu gelangen, 
fo heißt es in dem Bericht, well Montenegriner und“ 
die mit ihnen verbündeten Albaneſen an der Bojana 
wie im Sſiden an den engen Straßen der Kiri Vor⸗ 
poſten aufgeſtellt haben. Hinter Bäumen und Ge⸗ 
hüſchen, hinter jedem Felſen ſtecken zwanzig bis dreißig 
Montenegriner. Sie tragen Uniformen, die fich mit 
dem Gelände gut vermiſchen. Seit zehn Tagen haben 
fie Skutari fo eingeſchloſſen, es Liegt wie eine Toten⸗ 
ſtadt da. Auf dem Taraboſch und auf dem Tebe ges 
genüber find 60 feuerſpeiende Schlünde. Die Garnifon 
beträgt 15,000 Mann, mehr als man erwartet hatte. 
Alle Länder des Jelam befinden ſich unter dieſen Sol⸗ 
daten. Die Zugänge, Brücken ſind geſprengt. Dyna⸗ 


Neue kodzer Zeitung. 


ſchluß noch nicht in Bälde zu erwarten ſein ſollte, alle 
erforderlichen Vorbereitungen getroffen, um durch 
Waffengewalt diejeninen Kompenſatſonen zu erzwingen, 
die den Gebietserweiterungen der übrigen Balkanſtaaten 
entſprechen, damit Rumänjen negenüher den anderen 
Balfanftanten nicht im Nachteil bleide. Zur Er⸗ 
zwingung dieſer Kompenſationen fol Rumänien ge⸗ 
gebenenfalls ein wohlbewaffnetes Heer von 400,000 
Mann zur Verfügung haben, auch befinde es ſich in 
glänzenden Finanzverhältniſſen. 

London, 1. November. Die „Times“ meldet 
aus Bukareſt: Die Reſerviſten, die vor drei Wo hen 
unter die Fahnen berufen und einige Toge zurilckbehalten 
worden find, find geſtern freigelaſſen worden. Ueber 
die Reſerviſten, deren Dienft Mitte Oktober abläuft, 
iſt noch keine Entſcheidung getroffen worden. 

Die zerſtörten Hoffnungen des Sultans. 

Sofia, 1. November. (Spez.) Ueber den Fall 
von Kirkkiliſſe wird hier folgende Epifode erzählt: Bei 
Ausbruch des Krieges überſandte der Sultan an den 
Kommandanten von Kirkkiliſſe Mahmut Mulhtar Paſcha 
einen koſtbaren, mit Brillanten reich geſchmückten Säbel 
nebſt einem Begleitſchreiben. das folgenden Wortlaut 
hat: „Lieber Sohn! Ich ſende Dir dieſes kleine An⸗ 
denken und hoffe, daß es Dich ſiegreich begleiten wird. 
Danken hierfür ſollſt Du mir erſt von Sofia aus, 
nachdem Du Philippopel dem Erdboden gleich gemacht 
haft,” Säbel und Brief befinden ſich angenblicklich im 
Beſiitz König Ferdinands. 

Türkiſche Greuel. 

Belgrad, 1. November. (Spez.) Ser⸗ 
blſche Offiziere, die geſtern aus Kratovo nach 
Belgrad zurſickkehrten, wiſſen von fürchter⸗ 
lichen Blutbädern der Türken unter der 
chriſtlichen Bevölkerung zu berichten, bevor 
die betreffenden Gebiete von der ſerbiſchen 
Armee beſetzt worden find. Sie erzählen die 
Grauſamkeiten, die fie miterlebten, tränen: 
den Auges. Die ferbifchen Truppen baben, 
als fie in die betreffenden Gebiete vordran 
gen, den Boden mit Leichnamen von 
Männern, Frauen und Kindern befät vor⸗ 
gefunden. Alle Leichname waren in der 
ſchrecklichſten Welſe verſtümmelt. Vielen 
waren die Augen aus den Höblen gerifien, 
anderen die Naſen oder Ohren abgeſchnitten 
und viele Menſchen auf dem Scheiterhaufen 
verbrannt worden. 


Kein eumäniſch-bulgariſcher Konflikt. 

Sofia, 1. November. (Spez.) In maßgebenden 
bulgariſchen Kreiſen Äft man erſtaunt über das Vers 
halten Rumäniens, das annimmt, Bulgarien werde 
alles Land an ſich reißen wollen, das es zur Befreiung 
der Balkanchriſten mit dem Schwerte genommen: 
Bulgarien habe keinen unhelligen Krieg geführt — das 
werde ſich bald zeigen. Es habe das meiſte Blut von 
allen Bundesgenoſſen verſpritzt, um der Sinilifation 
und Kultur, nicht aber um ſtarker Vor ſchiebung feiner 
Grenzen willen. Es wolle eine Entſchädiaung an 
türkiſchem Gebiete haben, dieſe werde jedoch Rumänien 
nicht beunruhigen können. 


Das Ende der Türkei. 

Petersburg, 1. Nobember. (Spezialtelenramm 
der „Neuen Lodzer ig. durch Oreh⸗Tel) In Petersburg 
it man feſt überzeugt, dan die Sſene der verbündeten 
Daltauſtaaten auch die Lßfung der Dardanellenfrage brin⸗ 
wen. Zum mindeſten wird auch Thraeien mit den Dar⸗ 
danellen unter internationale Verwaltung gestellt, ſodatz 
bon einer Bedrohung türkischen Gebietes nicht mehr dle 
Rede ſein kann. In politiſchen Kreiſen Rußlands bricht 
ſich immer mehr die Anſchauung Bahn, daß es nicht 
augehe, eine türkiſche Hauptftadt auf euronäiſchem Boden 
in belaſſen, wenn der letzte Neſt türklſcher Autorität 
daraus berſchwunden sel. Auch eine Internatlonaliſierung 
von Konſtantinopel ſel der nausbarſte Weg. 

In ruſſiſchen Flottentreiſen rechnet man berelts au / 
die freie Ausfahrt der Flotte des Schwarzen Meeres ins 
Mittelmeer, die eine bedentfame Verſchiebung des Gleich⸗ 
gewichts im Mittelmeer darſtelen würde. Mit Der voll 
ſtändigen Niederwerfung der Türkei betrachtet Rußlaud 
die mit andern Mächten wegen ihr eingegangenen 
Verpflichtungen als aufgehoben. 

Nom, 1. November. (Spezialtelegramm der „Neuen 
Lodzer Ztg.“ durch Preh-Tel) In der ofſtziöſen „Tri⸗ 
buna“ wird bei der Besprechung der jetzigen Lage aus⸗ 
geführt: 

Wir wohnen dem Ende der Geschichte eines der 
Völker Europas an. Mit dem Süöbel in der Fauſt iſt es 
über den Bosporus gekommen, mit dem Säbel in der 
Panft wird es wieder fiber den Bosvorus zurückgejagt. 
Welches auch immer das Ende des Krieges ift, die Türkei 
iſt in Europa geweſen. Es hat Jahrhunderte gebraucht, 
um ſich mit Feuer und Schwert eftinfetten, es bat eine 
Woche nur gebraucht, um der türkiſchen Herrſchaft in 
Europa ein Ende zu machen. 

Der in Ansſicht genommene italleniſche Botſchafter in 
Konſtantinopel reift nicht ab. 

Die große Schlacht. 


Wien, 2. November. (Spez) Die 


Mr. 502. 


him zurſſck zegeben werden. Dieſe Formel wurde 


von 
der Türkei am Vorabend der Kriegserklärung durch 


Griechenland hinzu gefügt, da fie die Uebermacht Grie⸗ 
chenlands kannte und für die Sufelm fürchtete. 

P. Nom, 2. November. Das Rote Kreuz in 
Bol ogna entſendet ein Feldhoſpital nach Montenegro; 
Venedig ſchickt eine Abteilung nach Serbien. 

Getimie, 1. November. (Spez.) Geſtern fanden 
bei Taraboſch und Skutari keine bedeutende Zuſammen⸗ 
ſtöße flat. Es beftätint ſich die Nachricht, daß die 
Mohamedaner in Sfutari ein Blutbad vorbereiten, um 
eine Intervention herbeizuführen. Der katholiſche Bir 
ſchof iſt zuſammen mil der Geiftlichfelt in das öſter⸗ 
reichiſche Monfulat geflüchtet. 

Belarad, 1. November. (Spez.) Offiziell wird 
die Einnahme von Prizrend und Malchanbelo durch die 
Serben beſtätigt. Die ſerbiſche Kavallerie befindet ſich 
30 Kilometer von Salonill. 

P. Sof a, 2. November. Die Bulgaren 
haben Demotika erobert, Die Verbindung 
zwiſchen Adrianopel und Konſtantinopel iſt 
unterbrochen. 

Muſtapha-⸗Paſcha, 1. November. (Spez.) Die 
bulgariſche Offenſine ſſt außerordentlich erfolgreich. 
Die Stimmung der Goldaten iſt fo kriegeriſch, daß 
niemand au einem völligen Siege der Bulgaren zwei⸗ 
felt. Die bulgariſche Armee hat wieder einige Forts 
bei Adrianopel erobert. Die Verluſte der Bulgaren find 
verhältnismäßig gering. 


P. Konſtantinopel, 4 November. Die Regie» 
rung will in den hie ſigen polllſchen Klubs proviſoriſcht 
Krankeuhäuſer einrichten. 

Konſtantza, 2. November. (Speze) Hier trafen 
viele Flüchtlinge aus der Umgegend von Kirkkiliſſe und 
Lille Burgas ein. Sie berichten von furchtbaren Greuel 
taten, die Türken den Chriſten gegenüber ſich zu Schule 
den kommen laſſen. Sie behaupten, daß der Grund 
für die türkiſche Niederlage par, daß dle chrlſtlichen 
Soldaten auf die Seite der Bırlfaren übertraten. 

Konſtantinopel, 1. November. (Spez.) Beim 
öſterreichiſchen Botſchafter verſammelten ſich die Bot⸗ 
ſchafter ſämtlicher Mächte, um Über die gegenwärtige 
Lage zu beraten. 

! P. Ronftantinopel, 2. November, 
Nafim Paſcha telegraphſert, daß die Bulgas 
ren in der geſtrigen Schlacht bei Bunar⸗ 
Hiſſar große Verluſte erlitten haben. Die 


Schlacht bel Lüle Burgas dauerte 3 Tage Türken erbenteten eine Menge von Ge- 


Aufforderung zum Chriſtenmaſſakre. und 3 Nächte. Die Belgaren griffen am ſchützen, Handgewebren und Munition. Die 


mit und Pulver wartet noch auf die Montenegriner. 


Auf dem See fifchen einige alte Männer. Zu ver⸗ 
hungern brauchen die Bewohner anscheinend nicht. Wo⸗ 
von leben aber die Truppen ? 

Alle Ochſen, alle Hammel im welten Umkrelſe 
find ſchon in den erſten Tagen aufgegriffen worden, fie 
find bis auf die Knochen verzehrt. Man ſagt mir, 
daß die tapferen Soldaten täglich nur eine Mahlzeit 
einnehmen. Waſſer mit gekochtem Reis! Von dieſe m 
Lebensmittel ſoll genng vorhanden ſein. 

In den Abendſtunden öffnen ſich ſogar dle Kaffee ⸗ 
hauſer. Die mohammedaniſchen Bewohner ſtellen ſich 
ein, es wird geflüſtert. Die Totenſtille ſoll nicht ge⸗ 
ſtört werden. Kaffee iſt zum Konſum noch da. In 
den Häuſern find Frauen und Kinder, dle bei jedem 
Kanonendonner, bei jedem Geknatter der Schnellſeuer⸗ 
geihige beten. Zu Muhamed und zu dem Chriſten⸗ 
gotte, je nachdem! Von den Fortz herab kann man 
in die Stadt gelangen. Der Kommandant kommt auf 
dem engen Pfade... . (von der türkiſchen Zenſur 
geſtrichen.) 

Die Verletzten werden vom Taraboſch in die Stadt 
gebracht. Eine ärztliche Pflege iſt noch weniger vor⸗ 
handen wie bei den Montenegrinern. Kaum daß einer 
dem Tode entgeht. 


Britifche Flottenaktionen. 

London, 2. November. (Spez.) Das engliſche 
Krlegsſchiff „Canea“ iſt nach Galonifi beordert worden, 
um die britischen Intereſſen wahrzunehmen. Der bri⸗ 
tiſche Kreuzer „Barham“ iſt nach Samos abgedampft, 
wo der Kreuzer „Medea“ bereits Morineſoldaten ge⸗ 
landet hat. Das 3. Geſchwader, welches nach dem 
Mittelmeer unterwegs iſt, wird direkt nach Malta 
fahren und nicht, wie vorgeſehen war, in Gibraltar 
Station machen. 


Vor Adrianopel. 

London, I. November. (Spez.) „Daily Tele⸗ 
graph“ meldet aus Muſtafa Paſcha: Beim geſtrigen 
Morgengrauen eröffneten fämtliche Forts von Adrianopel 
ein lebhaftes Feuer auf die bulgariſchen Belagerer. 
Es wurde jedoch bald von der bulgariſchen Artillerie 
zum Schweigen gebracht. Das türkiſche Feuer iſt ſeht 
unregelmäßig und hat faſt keine Wirkung. Die Ge⸗ 
ſchoſſe werden von den Bulgaren mit ironiſchem Beifall 
empfangen. Dutzende von Granaten liegen oft unkre⸗ 
piert bei einander. 


Die griechifche Flotte. 

Smyrna, 1. November. (Spez.) Ein griechi⸗ 
ſcher Torpedobootszerſtörer hat geſtern das franzö ſiſche 
Schiff „Senegal“ bei der Einfahrt in die Dardanellen 
beſchlagnahmt. Desgleichen hal ein griechſches Kriegs⸗ 
ſchiff den belgiſchen Dampfer „Fanny“ mit Beſchlag 
belegt. Die Ladung desſelben, die aus Kohlen beſtand, 
wurde auf das Kriegsſchiff übergeladen. 

Selbſtmord Nazim Paſchas. 

Brüſſel, 2. November, (Spez.) Freunde 
kürkiſchen Truppenkommandeurs Nazim Paſcha vers 
breiten das Gerücht, daß er nach der unglücklichen 
Schlacht von Lüle Burgas Selbſtmord begangen habe. 


Die „Hompenfationen" für Rumänien. 


des 


Sal, | Daß der Friedens- Schaden zugefügt, 


Konſtantlinopel, 2. November. 
(Spez.) Vor einigen Tagen hat in der Mo: 
ſchee Fatyb, dem fanatiſchſten Viertel Stam⸗ 
buls eine Verſammlung ſtattgefunden, in 
deren Verlauf eine große Anzahl Hodjas in 
Ihren Reden das Volk aufforderten, ſich ne: 
gen die Chriſten zu erheben, wenn neue Rach⸗ 
richten von türkiſchen Niederlagen eintreffen 
ſollten. Die Bebörden, die von dieſer Ver⸗ 
ſammlung Kenntnis erhielten, baben den 
Belagerungszuſtand noch verſchärft. 

Die Botſchafter der Großmächte trafen 
geſtern in gemelnſamer Konferenz verſchle⸗ 
dene Maßnahmen zum Schutz der Europäer 
in den biefigen Fremdenvierteln. Sie rich⸗ 
teten an ihre Regierungen telegraphiſch die 
Bitte, Hil skrafte in die Naͤhe von Konſtan⸗ 
tinopel zu entſenden, um gegebenenfalls in 
der Lage zu fein, für die Sicherheit der 
Fremden einſpringen zu können. Die Pforte 
wurde erſucht, im Falle der Gefahr den von 
den Mächten entſandte oder zu entſendenden 
Kriegsſchiffen die Einfahrt in die Darda- 
nellen zu geſtatten. Die fremdenfeindliche 
Bewegung nimmt hier von Tag zu Tag 
an Umfang zu. 


Die Vernichtung des türkiſchen Kreuzers 
„Feth i Bülend.“ 

Athen, 1. November. (Spez.) Zn dem kühnen 
Augriff des griechiſchen Torpedoboots Nr. 11 gegen den 
im Hafen von Saloniki verankert geweſenen türkiſchen 
Kreuzer „Feth 1 Bülend“ wird noch gemeldet: Unter dem 
Kommande des Schiffsleutnants Vatſis fuhr das 
ortechiſche Torpedoboot nachts in den Golf von Salonifi 
ein und näherte ſich unbemerkt dem türkiſchen Kreuzer, 
der ſeit Beginn des italleniſch⸗türitſchen Krieges im Golf 
von Saloniki lag und ans Musit vor der italieniſchen 
Flotte nicht berauszufahren wagte. Das Torpedoboot gab 
gegen den türtiſchen Krenzer ein Torpedo ab, welches das 
türkiſche Kriegsſchiſt von der Seite traf und in Brand 
ſetzte. Nach kurzer Zeit ſant der türkiſche Kreuzer. Der 
größte Teil der Beſatzung ertrank. Schiffsleutnat Votſis 
kehrte nach gelungenem Angriff nach Fhatarina zurück. 
Im Golf nan Saloniki befindet ſich zur Zeit nur noch ein 
türkiſches Tornedoboot. 

FP. At ben, 2. November. Das Torpe⸗ 
doboot, das den türkiſchen Kreuzer zum Sin⸗ 
ken brachte, bat eine Waſſerverdrängung 
von 85 Tonns. Der untergegangene türkiſche 
Kreuzer wurde im Jahre 1871 erbaut und 
im Jahre 1901 repariert. Seine Waſſerver⸗ 
drängung betrug 2710 Tonns. Das Torpedo: 
boot, das den Kreuzer zum Sinken brachte, 
drang trotz des Leuchtturms unbemerkt in 
die Bucht von Saloniki ein. 


Jer belagerte Taraboſch. | 
den Montenegrinerſn 


Montag den linken Flügel bei Bonar Iſfer 
an, wurden jedoch zurückgeſchlagen. 
Bulgaren wlederholten den Angriff und 
trugen den Sieg davon. Am Dlenstag waren 
die Kampfe unentſchleden. Am Donnerstag 
wurde die türkiſche Armee auf der ganzen 
Linie geſchlagen und zog ſich zurück. Des ⸗ 
gleichen zogen ſich dir Türken auch in der 
Richtung nach Katarz zurück, indem fi: un⸗ 
terwegs in den Dörfern Frauen und Kinder 
ermordeten. 


P. Odeſſa, 2. November. In den Handelsbe⸗ 
ziehnugen zu Bulgarien iſt eine bedeutende Belebung 
zu fpfiren. Die hiefigen Firmen erhielten große Auf⸗ 
träge, 

Berlen, 2. November. (Spez.) Das heutige 
„Berliner Tagebl.“ meldet aus Wien, daß die letzten 
Aeußerungen Saſonows die nuuruhige Lage, die hier 
ſeit dem Ausbruche des Krieges herrſcht, verſchärften, da 
Serbien zu keinerlei terrttorjalen Verzichtleſſtungen zu⸗ 
gunſten Oeſterreichs geneigt iſt. Die Erklärung Saſo⸗ 
nows, daß in der Formel Poincars nichts von der Er⸗ 
haltung des ſtatus quo geſagt ſei, hat bei den Serben 
den Widerſtand zu einer Verſtändigung mit Oeſterreich 
geweckt und verſtärkt die Serben in der Hoffnung, daß 
Rußland Serbien in dieſem Widerſtand unterſtützen 
werde. 

P. Wien, 2. Nobember. Die meiſten Zeitungen 
fordern eine Annäherung Heſterreich⸗lngarns au die 
Balkanſtaaten. 

Wien, 2. November. (Spez.) Aus Kataro wird 
gemeldet, daß es einem Dampfer auf dem See Boiaro 
gelungen iſt, Lebensmittel und Nachrichten nach Skutari 
zu bringen. Die Stadt hält ſich gut, ſodaß die Mon⸗ 
tenegriner fie lange werden belagern müſſen, da ſie nur 
wenig Artillerie haben. 

Wien, 2. November. (Spez.) Aus Seraſewo 
wird gemeldet, daß die Griechen gleichfalls auf Salo⸗ 
niki marfchieren, um ſich dort mit den Serben zu ver⸗ 
einigen. Die türkiſchen Truppen ſind von der Haupt⸗ 
ſtadt vollftändig abgeſchnitten, jo daß fie gezwungen 
ſein werden zu kapitulieren. 

Wien, 2. November. (Spez.) Die „N. Fr. Pr.“ 
meldet aus Serajewo, daß die Serben ihre Truppen 
auf dem Koſſowaer Felde konzentrieren, um von dort 
aus nach Saloniki und Monaſtir zu marſchieren. 

Paris, 1. November. (Spez.) Der Präfes des 
ſerbiſchen Miniſterrats Paſitſch begibt ſich nach Paris, 
um als Bevollmächtigter der Balkanſtaaten die Forde⸗ 
zungen der Sieger zu unterbreiten. 

Paris, 1. November. (Spez.) Der „Temps? 
erfährt aus antinformierten Kreiſen in Athen, daß die 


Griechen auf keinerlei Interventionen eingehen werden, 


Bart. 1. November. Vel bevor fie nicht Saloniki eingenommen haben. Aus 
macht ſich Munttionsmangel für die ſchweren Geſchütze Samos wird gemeldet, daß die Juſeln des Aegälſchen 
geltend. Der Kommandant bon Taraboſch hat dle Webers Meeres der Türkei nicht zu den Bedingungen des Diet 


gabe rundweg abgelehnt. Die Verteidigung der Veſte ſſt = ara sunrsaser x 10 10 
erſttlaſſig. Flatterminen, die von der Feſtung aus bir i- türkiſch.italieniſchen Friedensabkommens zurückgegeben 


siert werden, haben den Montenegelnern ſehr ſchweren werden, da in ihm eine Anmerkung iſt, die beſagt, daß 
die Iuſeln auf eine ausdrückliche Forderung der Türkei 


5 


Die 


Schlacht dauert fort. 

P. Konſtantinopel, 2. November. Wie die 
Zeitungen berichten, begibt ſich der frühere Großveſir 
Haſi⸗Mukthar auf den Kriegſchauplatz. Der Groß⸗ 
zeſir Kiamil⸗Paſcha arbeitet angeſtrengt Tag und Nacht. 

Konſtantinopel, 1. November, (Spez.) Die 
Botſchafter der Mächte hatten eine Konferenz, 
um über die Mittel zum Schutze der enropälſchen Un⸗ 
tertanen zu beraten. Sie forderten telegraphſſch von 
ihren Regierungen die Abſendung von Kriegsſchiffen, die 
nach vorher von der Türkei eingeholter Erlaubnis die 
Dardanellen paſſieren ſollen. 

Konſtantinopel, 1. November, (Spez.) Auf 
einer hier ftattgefundenen Verſammlung forderten die 
Leiter zum Rufſtande gegen die Türken auf, weshalb 
der Belagerungszuſtand über die Hauptſtadt verhängt 
wurde, b 

Athen, 1. November. (Spez.) Die griechiſche 
Armee geht weiter nach Eolrus vor und beſetzte meh⸗ 
rere wichtige ſtrategiſche Punkte. Das Marſchziel iſt 
Saloniki. 

Athen, 1. November. (Spez) Das Bureau 
Reuter meldet, daß ein griechiſches Torpedoboot einen 
großen Pauzer im Hafer Saloniki zum Sinken brachte. 

P. Athen, 2. November, Die Bevölkerung, die 
durch die andauernden Siege aufgeregt iſt, wartet un 
geduldig auf die Nachricht vom Fall von Saloniki. 
Die Zeitung „Eſtia“ beſchuldigt die Regierung, daß 
fie zu wenig Nachrichten vom Kriegsſchauplatz vers 
öffentlicht. 

P. Athen, 2. November. Der engliſche Dampfer 
„Konſtanza“, der in fürkiſchen Dienſten ſteht, wurde 
von einem griechiſchen Torpedobbot bei der Einfahrt 
nach Saloniki in dem Moment angehalten, als er mit 
abgeblendeten Lichtern unter griechiſcher Flagge und, 
indem er den Namen verdeckte, heimlich hindurch⸗ 
schlüpfen wollte, Der Dampfer wurde als Prife ber 
ſchlagnahmt und nach dem Pi äns gebracht. 

Athen, 2. N vember. (Spez.) Die 
griechiſche Flotte hat die Inſel Samotrake 
b ſetzt. 
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Beten de. Yörfe, 2. November. 19.12 
Staatsrente in Betersburs. = | m 1 um 


Sonnabend, den ta. Uftoner) g. Movemper 1912. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Reſtaurant 


A. Braune 
(Pfaffendorf). 


Przedzalnlanaſtraße Nr. 64. 
— 


Sonnabend, den 2. November 
u. Sonntag, den 3. November. 


Ten Naun-Aiasehe 


Scheiblerſche Muſikkapelle. 


abend, Anfan⸗ 
Sead, 


9 Uhr abends bis 5 Uhr früh. 
infang 5½ Uhr nachm. bis 12 Uhr nachts. 


Friſche Pariser 


Treibhans⸗Caxotten 
Champignons 
Grüne Bohnen 
Tomaten 
Gurken 
Artiſchocken 


empflehlt 


b. INAUTWEN 


11 165 Pirikannstt, 1 165 


Ede Annaftr. 
Telephon 14-14. Telephon 14-14, 


Tüchtiger Färbermeister 


auf Plüſche, Eoleur und Schwarz, für Confektion, au, 
ait We ſucht bet beibeibenen Nano 


14158 


en Stellung. Suchender iſt verfiert in Wolle, Baum⸗ 
olle, e auch Filsfärberet, Gefl. Offerten 
inter Eriſtenz an d. Exp. dis. Bl. erbeten. 18736 


Stadtverkäufer, 


jelder in Balanterie und Wapisraefi ten mit eingeführt 
hs Ae ntn, COnnelrast 2% 
en, Loder geltung.“ 2 14048 


00 Abl. Belohnung 


81 0 FR: 7 8 5 5 1 2 
en a ve UT. . 
100 . . 8 5 13068 


ti 
2 65 ld 
N. 


bekommt d. 
u ter bei einer 
es Bl. unter 


S un tiger und euergiſcher 


Nauh⸗M 


biverfi I 
e ORRHEN, 
| ed. 


duehhalter und Korrespondent 
deutſch-ruſſiſch⸗Franzöſiſch, erſte Kraft, ſucht für einige 


den, vors oder nachmittags Privat⸗Sekretär. 


tun 
ſchäftigung! eventuell als 
Angebote unter „W. 1912“ an die Expedition d. 
tung erbeten. 13919 
Ein tüchtiger 


Wollmagazineur 


ieh von einer größeren Streichgarnſpinnerei zum ſo⸗ 
fottigen Antritt geſucht. Off. an di . dir. Zeitung 
e k ef, „OT an Die Ga ie 9 14080 


2 ſt 
ieh baldigen Untritt N 
e ce And unter . de 
tiefes Blattes niederznlegen. 


Ein erfahrener, enernifcher 


3ABBILIBATOIIIIII 


für ane retur und Färberet 1 ſucht. Off. unte 
SEE IR bee . B ner fofot, aut. DM 14085 


Buchhaller und Korrespondent 


b ner, flott euffiich, Deutich torrefoonbirend mit mebriäßri: 
‚ger jelökändiner Praxis in Ausland und bier facht @teung auch 
kerne e a Sate bei bescheidenen An⸗ 

ing Beuanifie ſtehen ur Seite, 
. W. 100° an bie Erb. Fit. W. erbeten. 


Schlosser 


che end ſelbſtändig arbeitend, nüchtern, ſofort 
ſucht, Meldungen: Kontor Cegielntana 70, zwiſchen 
7 Uhr abends. 13673 


bilanı 


Gefl. Juſchriften mit 
N 14088 


Tine e eingerichtete 13957 
Fürberei 

tt df. jerpachten oder zu verkaufen. Off. 

ind 1 . g. 500. Inder. d. N. 5 3.“ niederzulegen. 


Zu vermieten 


ein gemölbter Parterre-Naum ca. 1450 Ellen. Näheres 
bel job, 5 Petrikauerſtr. 158. 14031 


Bu vermieten 


m 1, Januar 1913 2 Simmer und Küche im Warterre, 
ne I ee e 
fBiebene Heinere dete ee. „deres Peteifauerfte” leg. beit 
Verwalter oder Struic. 14056 


Zu vermieten 


Kobe helle Fabrik- Säle 


für elektriſchen oder Handbetrieb 
18 Milſch⸗Straße Nr 58 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Haut: und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Petritaner⸗Straße Nr, 144, ce der Gpangellela 
(Eingang auch von der Evangelleta Nr. 2). 


Telephon 19-41, 15095 
Röntgen- u. Lichtheilkabinett (Gaarkrankbeiten), 
Durchleuchtung 1 pbotographiſche Aufnahmen 
des Körperinnern mit Röntgenſtrablen; Heilung 


der Männerſchwäche durch Pneumomaſſage und 
Elektrizität nach Profeſſor Taſuowekl. 


Bintuntersuchung bel Synhlils und Behandlung derselben 
f mit Wc gn 608, a 


Krankenempfang täglich von 8-2 und 5-9 
Für Damen befondere Wartezimmer. 


. — — 


Aua. aboralorium p. A. A. Siberstrom 


Cegielnianaſtraſſe 36, 


Chemiſche, mitrostop,, bakterlolog. ſexelogiſche Inter» 
ſuchungen für Patienten. 2 mal die Woche je 2 Tage 


Ilutunterſuchungen nach Waſſermann (trikte Original: 
Methode parallel mit Modiſtcatton Stern). 


Dr. K. Tenkomiez Dr. M. Pap’erny 


necouq ii 
iſt zurüctgetehrt 10007 | anna für 
Spesialift für Hant⸗, venes 


on 4 0% Ubr nachmittags. 


riſche Aranfheiten n. männl, Poludnlowaſtraße Rr. 
NEN Zeleobon 16-85. 

1 ohne Bernfsſtürung. 

Anwendung von Elektrizi⸗ Zahnarzt 


tät, elektr. Licht⸗ und Wis 
brations-Maſſage. 


D. Grossmann 


myfängt täglich von 11—2 
nachm, und von 4-6 Uhr 
Abends. nn 15. 


Konſtantiner⸗Straße gr. 12 
(bei & 


Theater.) 
Bon 9-1 u. 0. 6-8, ür Damen 
von 5-8, 


Frapı 
Empfännt bis 11 Uhr not, und ß. 


10881 P n. n 


Zahn⸗Aerzte 
S. U. J. Baruching 


empfangen tzalich v. 9-1 
u. p. 3—8 abends. 
Andrzeſa 44, (Ede Panska) 
E 

4 21: 
Dr. Maaimilian Cohn 


powröcil. 
Theater- 


id If Haag 


Bcko Geglalrlana und Patrikaner 


Bom 1.—15. November: 
Neues Programm! 


14150 


ELLI 
Der kleinste Birtitos auf 14 
Inſtrumenten. 
Romitane Segen 
er · 
N bennehif. 

LES MORASO 
Staunenerregend. Eauilibrift 
GEAGER DA LOSTA 
Charakteriſtiſch. Neger-Ditett, 
DUO OROLENSRY 
Grftes ruffiſchen Duett in der 
Darftellung v. Gorfis Tupen. 


‚Sauck 
Unglaubliche Kraftübungen. 


Gewicht : 
Preiſe: 


Petrikaner 83 
Tel. 982 und 98, 


bas ſich Bisher auf ber 


6028 053 1.04 2.05 


trikauer 23, eine 
Adels allemal an bie Sienelsätr 29 Ib 


reinſtes Petroleum i 


5 1890 Ichönſtes Licht bei geringem Verbrauch 


Pfd. netto. 
mit Zuſtellung ins Haus 


5. 10 20 


Alleinvertrieb: 


W. Findeisen & Co. 


Bekanntmachung. 
Das Holzgalanterie⸗Waren⸗Geſchäft von 
D. Hendeles 


Treppe boch befunden, ift meiner in den Laden 
ertragen worden und gleichzeitig mit einem aroßenn 


NA Sbel- Lager 


'on den einſachſten bis zu den allerfeinften Möb. 
Fertigung ganzer moderner Wohnungs⸗Ginrichtu 


Meſſtnaſtangen en gros und en betail, 


ngen unter 


n Original Kannen 


Przejazd 21 
Tel. 9:78 u. 17:09, 


teln verbunden, nebernehme auch die Uns 


Garantie folideiter Srheit, 
19030 


DRARIA-BIO 


Serie neuer Bilder. 
Intern. Championat im 


französisch. Ringkampf 


Aepfel, Birnen, Miricen 
men, 


dert v. mitglied, Stamm und But in den beiten 
e g URS || edlen Karla "Banmtanie "Kr 
ern J, G. Waile für Seven 


Obstbäume 


Pflau⸗ 
Stachzleil, Nohannlsbeeren 


Eine zuverläſſige 14112 


Frau 


ohne Anhang b. gutem Lohn, 1 
fofortgelucht Tramwaſowa⸗ 
Straße 15. 1. Et. rechts. 


1 Zimmer u. Küche 


” ' 
m, Bequemlichkeiten u. e 
triſchem Licht ſofart ober u. 

r zu vermieten. 


re enger aller Hine 
engagiert Don Der Diteftlon 
den Grana, Theaters, um 
goldene und Alberne Netons, 
einen goldenen Gürtel mit dem 
Wappen von dab und den Titel 


In jeder Vorſtellung 
zwel Ringkämpfe. 
Näheres in den Affichen. 
Gewöhnliche Breif 
— 
— —— 
Die Nunftbildhanerei und 
Stelnmetzerei von 


. Gzap' nski 
. bzap' nski, 
Lodz, Bamadztaftrahe 43, 
fertigt Denkmäler, Figuren, 
Büften und alle in das Fach 
der Bildhauerei u. Stein» 


metzerei einſchlagende Ar⸗ 
eiten an. 13490 


OKOHYHBINH 
ungen. Texa Jo Ur. 


BOBM% npe nner, ep-uegn 
zaren. Cuen,: Pycox. 48. Ma- 
ren, duagka. Cp. emene. 07% 
Bunsenckas 78 
18967 


Telephon 21—33, 1602 
Dr. KARL BLUM 


Speztalarzt für 


als, Nasen-, Ohrenlelden 


onntag von 9—3. 
Dr. L. Prybnlski 
Sale gen 2, Telefon 19-59 
e Onnf 
e e % und Sprachstörungen 
Enrlih-Hata (intravenöfe d stoiern. Lispeln eic.) 
„neh P ot. Gutzmunn- Berlin 


e ee 
Sr en von 8-1 und 4-8 | 5-7 Uhr Petrikaı tr. 
fr Damen von 5—9. 1 (Fcke Anna 0000 

7 Telephon 13-52 
Dr. L. Klatschkin, — — 


Houſtantiner-Straße Nr. 11. 
Syphilis Haut), Geſchlechts. 
u. Harnorgaufraukhellen. 
ur 9-1 u. 0-8 abende 

13 


, Lees a. 


epfmängt Damen underteilt 
Natſchliige. Unbemittelten 


en bei, Wartezimmer Ermäßigung. Diskretion 
8 Eren farbe. 13035 
Dr, med. 


Dr. J Silberstrom 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 12 71 
Haute gar, Meſchlechts⸗ und ver 
neriifhe Rrancgetten. (009 1. 614) 
23. fg Saitleiben, 
12-2, 5-8, für Damen 
e Wartesiiner, 
— 872 1292.25 3 11200 


Dr ned W. KO T2 * 
Betrikaner⸗ Straße Nr. 71, 


‚Schwarzwisser 


Petritauer⸗ Straße 18. 


Innere und Nervenkrankh. 
Segen gen- Darm. n. Stof- 
wecofeitran?h. (Jucker. Gicht. 
Weitleibigteit) ulm, Die zur Din 
gnaje mnensoebtt. Apmiiü-baft-, 

oloa Analuien io. 1. a en. Ca 

pratorim auusgef. 

Bon 11-1 feld u. D.5-Tabend, 


Glumna- Straße Nr. 42, 


X mes aan 
iT YPOKOBE 
no Kyper ep. unn EY BR- 
Benenin y erz ae sa | 

HA. MAPHYCA | 
(nen. xaacc.) Ya. 0». Anıpen 
N 58 Ka. f. 195 


PUPPENKLIN 


nimmt guch die äraften, zerbro⸗ 
chenen Puppen zur Reparatur 
an und feit ihnen neue Berrüden 
aus natürlichen Pagren auf 

103 Betrifaueritr. 108 
Unter Flügel.? Eingang. varterre 


Wer erteilt arüudlichen 


Unterricht 


gegen ſichere u. gute Zinſen 
zu leihen geſucht. Na 
Ekaterinbursgkaſtr. 14/16. 


Telephon 21—19, empfängt 
Herzen. Yungenfranfe. 
v. 10—11 u. v. 46 Uhr. 10 


f. J. Schumacher = 


Nawrot⸗Straße Nr. 2. 


Dr. P. Brossmann 


innere u. Kinderkrankheit, 


Petrikauer 15. Tel. 21-33 
Spezialarzt für Haut- n. vene- 


riſche Krankheiten, Dr. Rab nowvlez 
Sprecht v 8-0 u. v. 5-6 nor Spezlalarzt für Hals-, Rafen-, 
Fach m. Sonntans von 8-1 Mor: | Ohren. u. Kehftupfteanfgeiten. 


lt. l Ahrlin e en 


den: 11-1, 5-7. 
Sonntage . 6506 

Krutka⸗Straße Nr. 9. 
Beneriſche, Hant⸗, Haar- und 


a, Tierarz 
a Dr. S. Wolra ing 


2541 


u 
10-1 Ur. Tel. 3-78, 


5 Zimmer und Küche, 


3 Zimmer und Küche. 
alls mit fämtlichen 
beleſchtung, wie auch ein Laden find ner fofort eytl. 
vn. Kdanıor 1913 zu vermieten Narola Nr. 8, in der 
täbeher Pelritauerſtr. 


13835 | 


Zu erfahren am Plat b. Wirt. 


Laden mit Wohuung 


eignet für Nnotpere o glicher Ger 
lage, emo Preis N „ Steaßenbal iteſtt 
UV 


B 405 
Näberes beim Seither, Babiantcer Chauffee 20. \ 


der Dronenhandlung in vorali 


Begnemlichkelten. elektr. u. Gas-| 2 


Petrikauer 145, Tel. 29-00 
Obren.Naſen- u. Hals krankbeiten 


Dr. B. Gzaplieki 


Ard. Arat d. Anng-Mariegoſpitals 

S Nr. 120. 
früh 
n An Sonmu 
tagen von 9-10 Nor 11901 


12049 
l 
Frauentrantheiten 110 


Petrikauerſtraße Nr. 121 
Zeleybon 18-07 

münden von 3-8 nachm. 

Sonntags von 9-13 


Dr. Jelnicki, 
Andrzeſaſtr. 7. Telef. 170 


Hant. u. Geſchlechtskrankheiten. 
9-12, 5-8. 9 
un- und Felerte 


atatarat für Hau. 


Allechtskrantgeit rin 


liche Kosmetſt. Geſtcht Haar etc.) 


Dr SSCHNITTKIND 


Srebuia⸗Straße Nr. 2. 


Sprechſtunden: von 8 bis 2 br - 
und von 4% bis 9 Uhr 8 | Spre: 


für Damen von 4½ bis 6 Uhr. | 


mite 


2-3 P. S. im guten Zuſtande, 
5 kaufen geſucht. Off. mit 


an d. Exp. d. Bl. erb. 14000 


pachten ein 


1 5 ‚grobem Blat 
eee e 
8 


zu verkaufen. Näheres zu 
erfragen in 
Povrzeczuaſtr. Rr. 10, bei 
Ludwig Doberftein. 14073 
2 


Zin Kla vier 


und verſchiedene Möbel ſind 
ſofort preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Srednia 


mit Spiegel und 1 
Bettftelen in Eiche fehen 


kann wöchentlich Ki 
H. Soon vage 
no, Gouvern, Kaliſch. 14120 


Möbel 
in di Michen Si in den | Billia tau 165: 
Asenbfinnden ON, And Im zus | Galonnrcntene Kknoite [Ehe 
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Sonnabend, den (20. Oktober) 2. November 1912. Neue Lodzer Zeitung. Nr. 502. 


Dos Schöne muß man um ſelner felöſt willen suchen, und Verſchwinden Hennings betrifft. War ich ſchon em⸗ und mag nicht in fie zurück. Singavore und Hatting⸗ gewiſſenloſen Auf. und Davongehen ſympathiſierſt, und 
zie Kunſt muß ſich ſelber Zweck jein, ſowohl in ihren höchſten, pört, als ich von dem Gehen Signes durch Dich er⸗ dauſen! Zwei Welten voll der entgegengeſetzteſten daß wir in unferen Anſichten nie mehr zuſammen⸗ 
wie in ihren anſpruchsloſeſten Werken. W. H. Riehl. fuhr, fo hat dieſes neue unerquickliche Ereignis dieſen Begriffe. Großzügiger Welthandel und kleinlicher Kram kommen“ mM. 

Zuſtand in mir noch weit mehr erzeugt. Ich verſtehe ladenbetrieb, um nur eins herauszugreifen. Wer erſt „Der Riß iſt da, Gott ſeies geklagt. Wir ſtehen 
Hennig einfach nicht. Was Du mit da von den einmal den pulfierenden Schlag des hellen, ſtarken Le- in einem ſtändigen Zweeſpalt. Unfer ganzes Eheleben 


2 25 Gründen ſchreibſt, die ihn zu feinem törichten Schritte bens an ſeiner Quelle empfunden hat, kann ſich ſeiner iſt wie vergiftet und zerriſſen. Weil ich mit dem Ge⸗ 
le on IV 00 er veranlaßt haben wollen, ift, ſoweit es mich angeht, — Zauberkraft nie wieder entziehen. Und weuus auch wiſſenloſen ſympathiſier wie du ſagſt. Ja, tauſend⸗ 
U} 


Du betonft das ſehr richtig — zum mindeſten eine nicht immer Singapore für mich bleiben wird — mal ja. Lieber mit einem warmblütigen Empfinden 
bare Lächerlichkeit. Gewiß hatten Henning und ich Hattinghauſen tauſche ich nie wieder dagegen ein. gehen, mit ſtarber Tuue, als mit tötender, eiſiger 
Roman warum ſollte ich das leugnen, am Abend vor meiner Nenne mich einen Egoiſten. Ich bins nicht. Kälte und einem aalgatten: „Mich geht das alles 
von Abreiſe ein Geſpräch, das Signe betraf. Ich erinnere Das mich zu meinem Entſchluß Veranlaſſende iſt weit nichts mehr an.“) Dein „Vernünftiger“ iſt ein 


g mich auch, Henning gebeten zu haben. er möchte mir mehr das Erſaßtſein vom gewaltigen Strom unſerer kaltherziger Egolſ, der nur feine Intereſſen im 
Fritz Gantze r. Signe hüten. Die mich dazu veranlaſſenden Gründe modernen Zeit, der das Großzügige im Blute liegt Auge hat.“ 
Nachdeuck verboten.) entſprangen allerdings einem Gefühl, das ich damals und die den, der ſich ihr anzupaſſen weiß, nicht „und Henning? Kr doch auch. Oder glanbſt zu 
(39. Fortſetzung. ) für Liebe zu Signe hielt. Heute weiß ich, daß ich wieder losläßt, ſobald er erſt in ihrer Gefolgſchaft noch an das „Für den anderen gehen g“ 
Jemand im Haufe Bruns trug ganz ſicher ſchwere mich in einem Irrtum befand, daß ich mir dies Ge⸗ |fchreitet. . . Ja. Ihn hat nur die zwingende Gewalt des ge⸗ 
Laſt: Frau Barbara. Während eines Zeitraumes von fühl nur einbildete. Ich dachte bald überhaupt nicht Im übrigen kann ch es verſtehen, daß Du Hen⸗ gebenen Wortes getzieben ! 
Wochen zwei verlieren, an denen das ganze Herz hängt, mehr an Signe. Das Neue, die Ferne, die mich ſtark ning zürnſt und ihn bei einer etwaigen Umkehr nicht „Das iſt bar Unun, fo etwas zu behaupten“, 
war mehr als tiefſte Bitternid. Dies Verlieren war intereſſierende geſchäftliche Tätigkeit nahmen mich völlig wieder aufnehmen will. Dennoch mögeſt Du beden⸗ erklärte Tobias Bring vffächtlich. 
fo gut wie ein Sterben, wie ein Scheiden für immer. gefangen und ließen die ſentimentale Abſchiedsregung ken, daß Du mit ihm Deinen Nachfolger ans der Fa⸗ „Nenne es ſo. Neue es immerhin ſo“, erwiderte 
Denn Tobias Bruns hatte es ihr immer wieder ge⸗ — denn weiter war es nichts — bald vergeſſen. Als milie Bruns aufgibſt. Ich kann es — das muß ich Frau Barbara ruf, während fie einen überlegen 
ſagt, daß er unter alles den für alle Zeiten trennenden ſch dann von dem unerhörten Schritte Signes erfuhr, Dir noch einmal ſagen — nicht, nie ſein. lächelnden Blick dur daß Fenſter auf den beſchneſten 
Strich gezogen. f war fie für mich überhaupt abgetan. Denn den Men⸗ Nun will ich in Kürze noch“. Mark warf. „Ich weiß ts beſſer. Ja, Gerhard vers 
Auch heute wieder erörterten fie das in der letzten ſchen, der eine Fülle von Liebe und Güte mit kraſſem Tobias Bruns brach ab, fügte ein „uſw.“ an und mutet recht. Hen ung licht Signe. Er ſelbſt ſagte es 
geit fo häufig verhandelte Themt. Ein Brief Ger⸗ Undauk lohnt, ſtreicht man einfach aus feinem Ge⸗ legte die Briefbogen neben ſich auf das Fenſterbrett. mir. Aber er hot feine Liebe des Bruders wegen 
hards, der mit der Vormittagspoſt eingetroffen war, dächknit. Dann ſuchten feine Augen das Gefiht feiner Frau. niederzerungen ung iſt gegangen, um ihm Sigue 
gab den Anlaß. Und nun iſt Henning auf und davon, um Signe Es ſah aus, als ſei es aus Stein gemeißelt, ſo wiederzuholen. Ach er hüte alles andere kun follen! 
Eben war Herr Tobias von ſeinem Kantor her⸗ für mich zu ſuchen? Der gute Junge nimmt's wahr⸗ kalt und abweisend jede Linie. Und der Blick wie Wie heißt es doch ik dem Briefe! „In einem Irrtum 
aufgekommen und hatte ſich ſeiner Fran gegenüber in lich ein bißchen ſehr genau mit ſeinem Auftrag. So erſtarrt. befunden“, ſchreibt & ja mohl und: „Bald nicht mehr 
den Lehnſtuhl ans Fenſter geſetz.. „Gerhardt hat ger tragiſch war's nicht gewollt. und ich meine: er war, „Was ſagſt du zu dieſen Ausführungen Gerhards,“ an fie gedacht“. Oh wenn ich wüßte, wo ich Henning 
ſchrieben“, ſagte er, die Briefbogen auseinanderſchla⸗ nachdem Signe unſerer Familſe den Rücken gewandt fragte Tobias Bruns endlich, als von ihren Lippen kein fände, fehriehe ich ihm heute noch, wie es um Gerhards 
gend. „Der Juhalt erſcheint mir teilweiſe fo wichtig, Hatte, ſeines mir damals gegebenen Verſprechens kur⸗ Wort kam. Lieber ſteht.“ Ihe Blick gingen von neuem durch 
daß ich mit dir ſofort ſprecheu möchte. Das, wa zerhand ledig. Oder ift er etwa der Anſicht, daß ich Nun gab fie ſich einen energiſchen Ruck und das Fenſter, nun mit einem ſehnſüchtigen Aus 
mich am lebhafteſten intereſſlert, möchte ich dir zunächſt Signe fraglos auch als — gelinde ausgedrückt — lehnte fi hart zurück. „Sie atmen unverfülſchten druck. 
vorleſen. Es betrifft die Iehipe e e 11 10 i heiraten würde? Der dumme Ne 0 1 b. 25 1. 7 1 
wir zu keiner Einigung gelangen können. Vielleicht Junge! ein, errege dich nicht,“ wehrte fie ab, als fie das „ Und das mr ahmngsreſche Angst. In gan, 
n . Mugen fah, „ed Bleiht| Tin heranenten Sanal At eittt In ker Stine 
iſt. Alſo höre!“ glauben, daß er aus übertriebenem Pflichtgefühl heraus dabei: deinen Geiſt. Dieſer Briefſchreier iſt dein ſagte fier „Dort Mmmt der Deheſchenboote über del 
Ohne eine Entgegnung abzuwarten, begann er for den unverzeihlichen Schritt unternahm, glaube aber Fleiſch und Blut, der dir völlig gleichende Geſinnungs⸗ Markt, gerabeswegs auf umfer Haus zu.“ Sie erh 
fort mit dem Leſen. trotzdem, daß er mehr feine als meine Intereſſen im genoſſe. “ 5 ze ſich und fühlte eine wahnſinnige Angſt in ſich auf 
Und Frau Barbara, geſpannter Erwartung voll, Auze hatte. Zu deutſchr er liebt Signe. „In, wenigſtens ein Vernünftiger in der Familie,“ ſteigen. Sie konntie nicht anders, als mit zwingende 
vernahm: 1 Und nun möchteſt Du mich heim haben. Ja, Va⸗ fuhr Tobias Bruns auf. Gewalt denken: „Es geht Henning an“. 1 
„Ich möchte zunüchſt die Angelegenheit berühren, ter, da ſage ich Dir ein ſtriktes „Nein“. Ich bin „Nenne ihn fo. Ich ſage: “. 1 
von der Du mir in Deinem letzten, am 12. Novem⸗ trotz der verhältnismäßig kurzen Zeit meines Fernſeins „Sage nichts!“ unterbrach der jetzt Aufſpringende Fortſetzung folgt.) 
ber datierten Briefe Mitteilung machteſt und die das der Enge kleinſtädtiſcher Verhältniſſe völlig entwachſen fordernd. „Ich weiß es ja, daß du völlig mit dem 
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in ſo reichem Maße von allen Seiten zuteil geworden find, ſowie dem Herrn Paſtor Gundlach für feine troſtreichen Worte 
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hervorragendes Diätetikum bei Lungentuberkuloſe (Schwindſucht), Aſthmg, bine Bronchial⸗ und Kehltopf⸗ 
katarrh gebraucht und gelobt. Man ſchreibe einen Brief mit genauer Angabe ſeiner Mreſſe an: 7 

Verſandhaus H. Süäte (T. Core), Riga, Lllexanderftr. 13—48, Poſtfach 847. Das Paket mit 1 fd! 
Inhalt koſtet Abt. 3.60, mit Porto Ahr. 3.85, per Nachn. Rbl. 3.95. 2 Pfd. und mehr weiden franko zugefandtı 
Wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß das echte Publmann kraut nut in Drogerien, a 
theken ete, zu haben ift. Dasfelbe wird nur durch unfere eigene Firma in geſezlich geſchſzten Originalpakeken 
verſandt und iſt niemals loſe zu haben. 12144 
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„Nedakter und Herausgeber A. Drewing. 


Sonnabend, den (20. Oktober) 2. November 1912. 


Künſtler Adolf Klein abermals darin als 
„Mephifto” auftritt und zweitens eine gut akkredi⸗ 
Herte, neuengagierte Künſtlerin vom Stadttheater in 
Riga Fräulein Frie da Grau als „Gretchen“ 
debutſeren wird. 

Palniſches Theater. (Zigelſtſtraße Nr. 63). 
Heute finden zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar gelangt 
am nachmittag, um 3 Uhr, die bekannte Komödie 
„Dom Waristöw® von Lauf zur Aufführung und 
abends „Gra sere“ von Kiedrzyeki. Morgen finden 
abermals zwei Vorſtellungen ſtatt: am nachmittag 
(prätiſe 3 Uhr) bei populären Preiſen „Cyganeria 
Warszawaka“, abends, um 8 ¼ Uhr, „Gra sero“. 
Am Donnerstag geht das überaus pikante und fidele 
Stück „Madame Monton“ (Pani Bara d) zum erſten 
Mal in Scene. Die Hauptrollen liegen in bewährten 
Händen. Die Regie führt Herr Orlinski. 

Großſes⸗Theater. Heute abend geht zum 
dritten Mal das mit überaus ſtürmiſchem Erfolge auf⸗ 
genommene Luſtſpiel „Reb Zejmach“ vom amerika⸗ 
niſchen Schriftſteller Dr. Goldknopf in Scene. Das 
Strück enthält bekanntlich Typen aus dem Leben des 
polniſchen Chaſſidismus und weiſt eine Anzahl origi⸗ 
meller „Chaſſidiſcher“ Tänze und Lieder auf. 


Kinematographen⸗Theater. 


Luna⸗Theater. Das für heute, morgen und 
übermorgen zur Vorführung gelangende Programm 
fellt ſich aus folgenden erſtklaſſgen Films zuſammen: 

Eine Ironie des Schickfals“ Em 
tionsdrama in 3 Teilen aul der goldenen Serie 
Nerdisk“ in PDarſtellnng der berühmten Schauſpieler 
königl. Theater in Koßenhage n. Es ift 
ſes ein Drama, wie es feſſelnder nicht gedacht werden 
n. Direkt verblüffend wirt der Moment, wo ein 
litz in einen alten Baum schlägt dieſer auf ein durch den 
ald raſendes Automobil ftürzt, es zertrümmert und 
ei Menſchen tötet. „Illuſt rierte Wochen⸗ 
undſchau“ bringt zahltiche intereſſante Auf: 
ihmen aus aller Welt; für leſondere Heiterkeit wer⸗ 
f. die ergötzliche Komödie „Don FJuann im 
urbade“ — in Ausführung der Kopenhagener 
Schauſpieler und der komiſhe Fllm „Kamil lo 
1s Bahnhofsvorſte hex“ ſorgen. 


Sport. 


" Mingkämpfe im Uranfa⸗Theater. Das Re⸗ 
ſultat der am Freitag ſtattgefundenen Ringkämpfe iſt 
folgende: Uſbo fiente in 16 Minuten über Gaſtmann; 
es Weher in 12 Minnten über Tangio; Pierard 

Coloſſe in 18 Minuten über Caftelaro? Tampio 
über Sludi in 4 Minuten und bo mit Ulrich rangen 
20 Minnten reſultatlos. * 


Aus der Provinz. 
F. Petrikau. Politiſcher Prozeß 
A Tage wird vor der IV. Kriminal⸗Abteilung der 
urſchauer Gerichtspalate in Petrikau der Prozeß gegen 
den ehemaligen Polizeipriſtaw in Czeuſtochau, Titulär⸗ 
aal Baſili Deniſow, 37 Jahre alt, zur Verhandlung 
klangen, angeklagt der Zugehörigkeit zur Czenſtochauer 
55 der P. P. S.⸗Partei von Anfang des 
res 1907 bis Mitte 1910, Deniſow wurde am 
Bess 1911 verhaftet und befindet ſich feit dieſer 
im Gefängnis; im Macoch⸗Prozeß fungierte er als 
Zeuge. Außer dem Priſſaw Denſſow ſtehen in dieſem 
Piozeß noch unter der Anklage, der Kampfesorganſſa⸗ 
lan der P. P. S.⸗Parlei anzugehören: der Lieferant 
der Rakower Werke bei Czenſtochan Karol Maryan 
Dowbor, 36 Jahre alt, und der aus dem Goudernament 
dom ſtammende 37 fährige Michal Urbanski. Dow⸗ 
und Urbanski kannten Deuiſow, da fie ihn häufig 
den Czenſtochauer Konditoreien und Reſtaurants 
trafen. Auf Urbanski und Dowbor laſten noch andere 
Auflagen, u. zw.: die Beteiligung an der Ermordung 
des Gendarmerie⸗Wachlmeiſters des Czenſtochauer Krei⸗ 
ſeh, Krylikow, verübt im Auguſt 1907; die Beteiligung 
am den Ueberfällen im Juli und Auguſt 1907 auf die 
Monopolläden in Rafow und Czenſtochau, ſowie 
e die Anklage, den Arbeiter Stanislaw Dreher 
Auguſt desſelben Jahres ermordet zu haben. Die 
Angeklagten, Priſtaw Deniſow, Urbanski und Dowbor, 
120 ſich auf Grund Punkt 2, Artifel 102 des neuen 
Sttofgeſetzes zu verantworten, d. h. wegen Anteile 
Hahme an einer Vereinigung, die dazu geſchloſſen wurde, 
die in Rußland herrſchende Staatsordnung umzuſtürzen, 
ſowie Teile des rufſiſchen Reiches los weißen. Der 
niſow ift- auch angeklagt, der P. P. S.⸗Partel Mite 
teilungen über bevorſtehende Reviſionen gemacht und 
die Glieder der „Ochrana“ bezeichnet zu haben, um den 
Mitgliedern der P. P. S. Partei zur Flucht zu ver⸗ 
helfen. Die Angeklagten befanden ſich in der Zitadelle, 
wurden jedoch bereits nach dem Peteſkauer Gefünguis 
gebracht. Als Hauptzeuge wird in dem Prozeß der 
bekannte Bandit und Provokator Sukiennit fgurieren. 
Denſſow wird vom Rechtsanwalt Wolkowicz aus Czen⸗ 
ſtochen verteidigt werden, die beiden anderen Ange⸗ 
klagten von den Rechtsanwälten Landau und Bernſohn 
us Warſchau. 
8. — Reichsdumawahlen. Heute finden 
ier die Wahlen eines Reichsdumadeputierten ftatt, zu 
enen 115 Wahlmänner zu erſcheinen haben. Von 
jejen gehören 45 der ſtädtiſchen Kurie, 21 der 
auernlurie, 34 der Grundbeſitzerkurie und 14 der 
beiterkugie an. Die Mehrzahl der Wahlmänner be⸗ 
nt ſich zum Programm der natlonaldemokratiſchen 
rtei. Die Petrikauer Wahlmänner ſollen von den 
hhrern eh „Kolo Polskie“ in Verſtändnis geſetzt 
den ſein, daß die Wiederwahl des früheren Ab⸗ 
dneten Fukowski ſehr erwünſcht ſei; die Wahl des 
en [heine auch geſichert zu fein. 
Aus Warſchan. 
Blutiger Vorfall. In der Kaſerne der In⸗ 
tenbigtur an der Czerniafowskaſtraße wurden am Don⸗ 
nereng 16 Futendanturbenmten unter der Anklage 
verhaftet, Dlenſvergehen begangen zu haben. Als 
man de Verhafteten im Kaſernenbofe aufgeſtellt hatte, 
um ſie unter Eskorte abzu fuhren, zeigten ſich in einem 
der Kalernenfenfter mehrere Köpfe. Einer der Traus⸗ 
Jorteure feuerte einen Schuß in der Richtung jenes 
denſterz ab und tötete emen 22lährigen Soldaten auf 
der Stelle. 


) 


Zur Erkrankung Seiner Kaiserlichen 
Hoheit des Großfürſten Gäſarewitſch 
Thronfolge g. 


(Offistelfe Mittelung.) 

Petersburg, 1. November. (P. T- A) 
Bulletin über den Geſundheitszuſtand Seiner 
Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Cäſa⸗ 
rewitſch⸗Thronfolgers vom 1. November um 
7 Uber abends: Seine Kaſſerliche Hoheit 
der Großfürſt Cäſarewitſch⸗ Thronfolger 
war den ganzen Tag über fröblich; einige 
Zeit brachte er in ſitzender Lage zu. Tem⸗ 
peratur am Tage 36,7. abends 36,9, Puls 
am Tage 112, abends 116. Angeſichts der 
gefallenen Temperatur und der bedeutenden 
Beſſerung im Befinden des Erlauchten Kran⸗ 
ken werden vom 2. November ab Nulletins 
nur noch am Abend herausgegeben werden. 
Das Bulletin iſt unterzeichnet: Leib⸗Pädiater 
Nauchfuß, Chren = Leib » Chirurg Profeſſor 
Fedorow, Leib⸗Medikus E. Botkin und. 
Ehren⸗Leib⸗Medikus S. Oſtrogorski. 


Welegramme. 


P. Petersburg, 2. November. Die Nummer 
147 der „Prawda“ wurde wegen Abdruck des Artikels 
„Der Willen der Bevollmächtigten“ und „Die Arbeiter⸗ 
demokratie“ beſchlagnahmt. 

Archangelsk, 1. November (P. T.⸗A.) Die 
Beſatzung des Dampfers „Obnowska“ berichtet, daß die 
norwegiſchen Induſtriellen erzählen, daß das Schiff der 
Expedition Sſedow untergegangen ſei. Das Gerücht 
hat ſich bis jetzt noch nicht beſtätigt. 

P. Kaſan, 2. November. In Sachen der Wehr⸗ 
pflichtkommiſſion, die der Beſtechlichkeſt augeklagt war, 
wurden 6 Perſonen zu einem Verweis, 2 zur Amts 
enthebung, 3 zu Feſtungshaft bis zu 1 Jahre und 1 zu 
1 Jahr Gefängnis verurteilt. 
Madrid, 2. November (Spez.) Der ſpaniſch⸗ 
franzöſiſche Marolkovertrag wird am 5. November 
unterzeichnet werden. 


Vor der Gerichtsreform. 

P. Petersburg, 2. November. Im Zuſammen⸗ 
hange mit der bevorſtehenden Einführung des Geſetzes 
über das örtliche Gericht behandelt das Miniſterium des 
Innern die Frage über die Uebergabe der Militärge⸗ 
fängniſſe aus dem Reſſort des Generalſtabes ins Reſſort 
der Kriegsgerichtsverwaltung. 

Beſtätigung eines Urteils. 
Petersburg, 1. November (P. T.⸗A.) Der Se⸗ 
nat beließ die Kaſſationsklage des vereideten Rechtsan⸗ 
walts Blumental, (Bel mond) der von der Warſchauer Ge⸗ 
richtspalate auf Grund des Art. 103 des Kriminalgiſetz⸗ 
buches wegen Veröffentlichung eines Artikels in der von 
ihm redigierten Zeſtung „Wolne Slowo“ zu 1 Jahr 
Feſtung verurteilt worden war, ohne Folgen. 

71 eingefrorene Dampfer. 
Metersburg, 2. November (Spez.) Durch das 
plößliche Auftreten einer Kälte von mehr als 20 Grad 
in der ruſſiſchen Küſtenprovinz nördlich von Wladiwoſtok 
iſt die Schiffahrt ouf dem Amur, der bekanntlich die 
größten Schiffe trägt, von einer großen Gefahr bedroht. 
Nicht weniger als 71 Dampfer, von denen mehrere dem 
Küften» und Binnenverkehr dienen und mit Paſſagieren 
meiſtens Banmfälleen und Chineſen beſetzt find, wurden 
vom Eife überraſcht, das fie nun mitten in der Fahrt 
feſthält. Ein ähnliches Schauſpiel hat ſich ſchon ſeit 10 
Jahren nicht mehr ereigne t. Hundert anderer Laſtdarken 
ſind auch in das Eis geraten. Da nicht an ein Tau⸗ 
wetter zu denken iſt, müſſen die Schiffe, die zum Teil 
in unwirtlicher Gegend feſtgeraten find, aufgegeben 
werden. Mettungderpeditionen für die Pafjagiere find 
aus Chabarowsk abgegangen. 


Selbſtmord. 

Petersburg, 2. November (Spez.) Ein der 
„Nowoje Wremfa“ aus Tſchita zugegangenes Telegramm 
berichtet, daß der frühere öſterteichiſche Leutnant Urban 
im Ortsgefängnis von Tunka Selbſtmord durch Er⸗ 
hängen begangen hat. Urban war als Spiou verhaftet 
worden, weil er in der Nähe ruſſiſcher Militärpoſten 
photographiſche Aufnahmen gemacht und ſich überhaupt 
für die Topographie des Landes, das ganz dicht bei der 
Mongolei liegt, intereſſiert hatte. 


Zur Reiſe des Prinzen Heinrich von Preuſſen. 
Moskau, 1. November (P. T⸗A.) Der aus 
Japan zurücktehrende Prinz Heinrich von Preußen iſt 
hier eingetroffen. 
Reviſion der Odeſſoer Univerſität. 

P. Odeſſa, 2. November (Spez.) Der Direktor des 
Laſarewſchen Inſlitutes Gldulſanow und der Beamte des 
Minifteriums der Volksaufklärung Kriwoſchein find hier 
eingetroffen um die Tätigkeit der Univerſität zu re⸗ 
vidieren. 

P. Odeſſa, 2. November Die Reviſion der 
Univerſität betrifft nicht nur die wirtſchaftliche, ſondern 
auch alle anderen Seiten des Univerſitätslebens und wird 
die Zeit vom Jahre 1907 umfaſſen. Beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit wird der Wirkſamkeit der Hilfsinftitution 
gewidmet merden. Die Reviſion wird gegen ſechs 
Wochen dauern. 

Sinken der Fleiſchpreiſe in Schweden. 


Stockholm, 2. November (Spez.) Wie die 
Blätter melden, find die Fleiſchpreſſe in Schweden auf 


Nene Loozer Zeitung. 


Zur Reiſe San Giulanos nach Berlin. 

Berlin, 1. November (Spez.) Den Angaben der 
„Agencia Stefani“ zufolge wird der italieniſche Minifter 
des Reußeren, Marquis di San Ginliano am 3. d. M. 
in Berlin eintreffen und nacheinander den deutſchen 
Staatsſekretär des Aenßeren, den Reichskanzler und den 
Kaiſer beſuchen. 

Ein neues Attentat auf den Banus von 
Kroatien. 

Agram, 1. November (Spez.) Heute um s Uhr 
abends wurde auf den Banns von Kroatien, Herrn von 
Guvay, ein Revolverattentat verübt. Der 18 jährige 
kroatiſche Student Planiſchnak kletterte, als der Statt⸗ 
halter in feinem Arbeſtsrimmer ſaß, auf einen Laternen⸗ 
pfahl, von dem er die Silhorette des Banus ſah. Auf 
eine Entfernung von 43 Metern fenerte er einen Re⸗ 
volverſchuß ab, der auch tatſächlich das Fenſter traf, je⸗ 
doch den Banus unverletzt ließ Der Student erſchoß 
ſich dann ſelbſt und fiel den Gendarmen und Poliziſten, 
die auf die Detonation hin herbeieilten und den Mars 
kusplatz beſetzten, tot in die Arme. 

Die verräterlſchen Arg ber. 

Nom, 2. November (Spez.) Vonſeiten einiger 
Araberſtämme, die in Lybien ge heuchelt hatten, ſich 
Italien zu unterwerfen, liegen hinterliſtige Ueberfälle 
vor, bei denen einige Soldaten bei Mis rata das Leben 
verloren. 

Schiffskataſtrophe. 

Kalmar, 1. November (P. T.⸗A.) Der Dampfer 
„Tammervorth“, der mit einer Holzladung von Peters⸗ 
burg nach Hull ging, ſtieß in der Nacht zum 30. v. M. 
ſüdlich von der Inſel Oeland mit dem Dampfer „Ariel“ 
zuſammen, der von Rotterdam nach Riga ging. Der 
„Ariel“ ſank; die Beſatzung konnte gerettet werden. 
„Tammerforth“ wurde ſchwer beſchädigt. 

Die Giftmörder bereits gefaßt. 

Paris, 2. November (Spez.) Das „Journal“ 
meldet aus Mailand. in Lugano, ſeien zwei der Verſender 
von Gifttabletten in Mailand bereits verhaftet worden. 
Bei ihnen wurden, da die Ueberraſchung in einem viel⸗ 
beſuchten Reſtaurant glückte, untrügliche Beweiſe dafür 
vorgefunden, daß es ſich um die Verbrecher handelt. 
Sie gehören der anarchiſtiſchen Kolonie an, die bei den 
teſſiniſchen Geſetzen dort Unterſchlupf finden kann. 


Wieder ein Unterſeeboot faſt vernichtet. 

Paris, 2. November (Spez.) Geſtern abend iſt 
an Bord des Uuterſeebotes „Le Francais“ Feuer aus⸗ 
gebrochen. Ein Matroſe hatte ſiedendes Pech umge⸗ 
goſſen. Die ganze Kabine und das Unterdeck ver⸗ 
brannten. Der Kapitän ließ alle Schotten luftdicht 
schließen, um das Feuer zn erſticken, das bereits die 
Pulvervorräte bedrohte. Das Schiff wurde aus dem 
Hafen bugſiert und wird an der Anlegeftelle bewacht. 
Neun Perſonen bei einem Autoanfall 

ertrunken. 
Mabrid, 2. November, (Spez.) Ein ſchrecklicher 
Automobilnnfall hat ſich in Alicante, wie von dort 
gemeldet wird, ereignet. Dort ftürzte ein mit nenn 
Perſonen beſetztes Automobil den Quai hina b ins Waſſer · 
Trotz der ſoſort in die Wege geleiteten Net tungsverſuche 
konnten ſämtliche Inſaſſen nur noch als Leihen geborgen 
werden. 
Hinrichtung eines ägyptliſchen Prinzen. 

Cairo, 2. November (P. T.⸗A.) Die Familie 
des Khedive, die offiziellen Kreiſe und die Preſſe ſind 
aufgeregt über die Nachricht von der Hinrichtung des 
ägyptſſchen Prinzen Aſisgads. Nach Anſicht Aller hat 
die Türkei einen großen Fehler gemacht, indem es die 
Aegypter demütigte. Der Körper des hingerichteten 
Prinzen wird nach Cairo überführt werden. 

Gegen Sallar und Doule, 

Teberan, 2. November (Spez. Hundert Koſaken, 
verſtärkt durch Bachtiaren find Sallar und Doule gegen 
Laſchkaren, wo er mit mehreren hundert Mann ſtehen 
ſoll, ausgerückt. 

Aus China. 

Sirnis, 1. November (P. T.⸗A.) Der Dudu 
Tſchentſchiſhaotſchan hat demiffioniert, Sein Nachfolger 
wird wahrſcheinlich der Chef des öſtlichen Departements 
Chandouſiun werden, der ein Anhänger Rußlands iſt. 


Kundgebungen 
für Naagſeuelt 


New⸗Nork, 1. November. (Spezialtelegramm 
der „Neuen Lodzer Zeitung“.) Expräſident Rooſevelt 
hat geſtern ſeit langer Zeit zum erſten Mal wieder die 
angekündigte Wahlrede in Madiſon Square Garden vor 
einer vieltauſendköpfigen Inſchauermenge gehalten. In 
der Rieſenhalle ſollen 15,000 Perſonen anweſend geweſen 
ſein, aber der weitaus größte Teil derjenigen, die ge⸗ 
kommen waren, um Rooſevelt zu hören, konnte keinen 
Einlaß finden, und ſo ſammelten ſich ungezählte Tau⸗ 
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und Plätzen. Man ſchützt die Zahl aller Anweſenden 
auf 100,000, Noofevelt hielt eine dreivierlelſtün⸗ 
dige Rede, im welcher er den Zuhörern fein Programm 
entwickelte und u. a. auch das Frauenſtimmrecht ver⸗ 
ſprach. Die verſammelte M. brach in en 
ſtiſche Begeiſterungsrufe für Noofevelt aus, und 
holt erſchallte der vieltauſendſtimmige Ruf: „W. 
wollen unſeren lieben Teddy!“ — Trotz dieſer Vegeiſte⸗ 
rung glaubt man aber, daß eine Wiederwahl Rooſe⸗ 
velts zum Präſidenten 


New⸗Nork. 2. November. (S 
meldet: Der Tod Shermans, des 2 
Vereinigten Staaten, wird, wie i 
verlautet, keinen Einfluß auf die P. t 
An der Börſe ſagte man, daß igen Kund 
bungen für Moofevelt rein perſönlicher Natur waren 
und auch feinen Einfluß auf die Präſidentenwahl haben, 
Als Nachfolger Scherman's mırd John Wanalnaker 
bezeichnet, der die größten Ausſichten hat. 


Yinpfablea v. Eiseub.-Depart, 


Kursbuon für Russtand. yanıh b. Pectesber Ba 
Eisenbahn- und Dampfer-Fahrpldne. 
Preis 80 Kop. mit Porto 95 Kop. 


N, Kymmel in Riga. 
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Lodzer Thalia⸗Theater 
Morgen, Sonntag, den g. November, Nachmittags 3 Uhr. 
Bel Wochentags⸗Preiſen 


„Der Leibgardiſt“. 


Komödie in 3 Akten von Franz Molnar. 


Abends 8 / Uhr.“ 
Gaſtſpiel des erſten Tenors 


Herrn Erich Deutſch⸗Haupt m 


vom Johann Strauß⸗Theater in Wien. 


Der Zigeunerbaron 


Operette mit Ballett in 3 Akten von Joh. Strauß. 
Sandor Barintay Erich Deutſch⸗Haupt, 
Montag, den 4. November, Abends 8¼ Uhr, 
Erſtes Auftreten des Frl. Frieda Grau 
vom Stadttheater in Riga. 


Auftreten d. Herrn Direftor Adolf Klein. 


Zu popnlären Preiſen. 


2 “4 
„Fauſt 
Tragödie in 5 Akten von W. von Goethe. 


Mephiſtopheles Direktor Adolf Klein, 
Gretchen — — — — — Frieda Grau. 


In Vorbereitung: 


„Hinter Mauern“ 


Schauſpiel in 4 Akten von Henri Nathan 
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ſen. 


Thalia⸗Theater. 
Für ſofort werden 


2 große elegant möbl. Zimmer 

in der Nähe des Thalia⸗Theaters geſucht. Offerten 

erbeten in der Theater⸗Kanzlei. 14150 

Großes Theater, Dir. J. Sandberg 
Heute, abends 8½ Uhr 


gelangt zur Aufführung zum 3. Male ein originelles 
uſtſplel mit Geſang un Tanz „aus dem chaſſidiſchen 
eben“: 


Neb⸗Zejmach 


von Dr. A. Goldknopf. 14185 


Morgen, Sonntag, den 3. November a. e. die beliebte 
moderne Operette von L. Baumwoll: 


Doktor Seifenblus 


Avis, Es wird zur Aufführung vorbereitet die komiſche 


ſende in den Madiſon Square benachbarten Straßen 


Schmerzerfüllt teilen 
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen 
Schweſter, unſere liebe Enkelin, Nichte und 


der ganzen Linie im Rückgang begriffen. Bisher war 
es wegen ihrer Höhe faſt unmöglich, eine Ausfuhr nach 
Deutſchland zu unternehmen. Unter den neuen Preis⸗ 
verhältniſſen wird die Ausfuhr nach Deutſchland jedoch 
ſofort lohnend. Es find bereits dentſche Kommiſſionäre 
in Malmd eingetroffen, um das reichlich aufgetriebene 
Vieh zu kaufen und ausführen zu laſſen. 

In Hedeutorp ſoll eine große Exportſchlächterei mit 
Gleisanſchluß an Stockholm zur Ausfuhe von Fleiſch 
beſonders nach Deutſchland errichtet werden. Der Ber 


tr eb wird am 5. Dezember funktionieren. Man rechne! 


auf einen Wochenverſandt von 10 Waggons. I, 


im zarten Alter von 12 Jahren am 1. Nov: 


landen Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. © 
ſchlafenen findet am Sonntag den 3. November um 


Der kleine Millionär. 


5 


n wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, 


dat, unſere innigftgeliebte Tochter und 
'ouſine 


Jadviga Wiaöystawa Werner 


emher 


Trauer⸗ 


hauſe Przejazd 51. auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Nsinrich 


Die tibet ünen Elte n: 


Werner und Fran Emma gab. Miel. 
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Er "Sonnabend, den (20. Oktober) 2, November 1912. 


Die 
N Fleisch-Teuerung 


Ist lelohter zu ertragen, wenn dle Haus 
trau dle In der Kilcha benötigte Boulllon 
zur Bereltung von Suppen, Sauoen, 60. 
müsen, Ragouts uew. aus MAGGI 
Bouillon-Wärfeln bersteitt. 

leder Würfel zu A} Kop. gibt .— . 
Stor kräftige Flelschbrühe. 

MIAGGIS Boulllon-Wärfel 
‚elnd bakanntlich mit allerbestem Flelsoh- 
extrakt hergestellt, enthalten felnste 
Bemilssauszüge sowlo das nötige Koch- 
salz von dewürz. 

Colm Einkauf verlange man aus 
drüoktieh MAGGISBouillon- 
Würfel uns nacher auf den Namen 
MAGGI md dio Sohutzmarke 
„Kreurstern‘% 


Veborall erhältiloh, 


Bevor Sta welter Fan, verlangen @ie 
ſt umſonft un orte] 
mei 99 nun farbig fünfter 
nachts⸗Preisit 

ine meine an lbrgteſt Baliheig. Ren 

Beiten in Glas⸗Chriſtbaumſchmuck. 

age ae brot 

as usblenenfte, e Srobute, 
en eh 07 J 15 

Biesen eg ekedten ue aus 

f 5 I geſtattet 


Rabattuı 


male Miller: Fer, er Lauscha ſchür X: 27. 0 


Erſte Lodzer Meran. Schuhfabrik 


R. HAUSIG 


Nitolajeivsta = Straße Nr. 66 
feider Gtuwna⸗ Straße Nr. 87 
empfiehlt 
sowis 


rel Men- I. Kinder an$porisdnde 


Lohn Auswahl von versch. Filz-Schuhen und Jake. 


ST SSN SS NN 


NMasslze Preise. 


Ale 


Engroh und en Detail, Gngrob und en Detail, 
— — = 
1 ingen hiermit zur Kenntnis des gesch. 
Publikums, dass wir vom 1. November d. J. die 


Generalvertretung der 


Aktien-Gesellschaft der 
Czenstochauer Hutfabrik 


in Czenstochau 


übernommen haben und leiten wir den Engros- und 
Detail-Verkauf in unserem Fabrikslager 


Petrikauer Strasse M 20. 
Hochach- Samuel Fernebok & Co. 


tungsvoll 


13976 


Handelskurſe 


Konzeſſion W. Kujawski unter Leitung des Herrn 


Stanistaw Lipinski, 


Petrikauerſtr 157. Telephon 858. 


Die Kanzlei iſt von 7-9 Uhr abends täglich auber Sonn 
abend und Sonntag geöffnet. 0050 


!!Konkurencja!! 


Solid gearbei⸗ Herren⸗, Damen⸗ u. 


tete, dauerhafte 5 
AL te beſter Qualität 
Kinderſchuhe, Bummitchuße, in Fon 


„ kurrenzloſen billigen Preiſen, kaufen Sie nur 
bel 11827 


J. J. RZESTKOWSKL. Newomiejskastrasse b. 


e E 
Im nieneröffneten Pelz⸗Geſchäft U 


unter der Firma 


E L. TARNOWSKI 


das fiä,om ber Betrt yig-ä-vis der Bar „Louvre, 


kauer Straße 
5 ann una au fehe mäßigen Breifen Senlicher ef 
Belıweren, wie Mufis, Kragen und Jacketts bekommen. 


Reelle Bedienung! Jeſte Preifel 


Anal 


Chen ische 
u. technlsches 


für das Örtliche Gewerbe, 

für ärztliche Zwecks (Bern, Juswurf 
Burcau für chem. - techn. Ratschläg 
Laboratorium d. „Dereinglen Chemiker‘, 


lool e celle Dominikiewicz. 


IEA 


’ 


"ER LT 


Fabriklager der Pianofortefahrik 


ENSCHRÜDER 


Hoflieferant 
in St. Petersburg. 


LIEFERANT: 
Seinen Majestät des Kalsers von Russland 


des Kaisers von Deutschland 

des Kaisers von Oesterreich 

des Königs von Dänemark 

des Königs von Bayern 

Seiner Kgl. Hoheit des Grossfürsten 
Sergej Alexandrowitsch 


WN 


1. 


8 


LIEFERANT: 


der Institutionen der Kaiserin “ıria 

der Kaiserlichen Musik- Gese'Ischaft 

des Peferburger und des Moskauer 
Konservatortums 

der Kaiserlichen Theater 

der Kaiserlichen Theaterschule 

des Pädagogischen Museums, 


Ausschliessl. Vertreter für Lodz und Umgegend 


FRIEDBERG & KO Petrikauer 90 


„ Telefon 17-68. 17-68. 
Fabrikpreise, Verkauf gegen Barzahlung und In 8 (15 Röl. monatl.) 


Vertretung erstklassiger zusländischer Firmen: 


1 NECTHSTEIN, Berlin Gebr. ende bann 
FRIEDRICH EHRBAR, Win W. Hartmann, Berl 


Römhild Heilbrunn Söhne, Woimar 
L. Duysen, Berlin 


Ernst Kaps, Dresden 
Albert Faar, Zeitz Eduard Westermayer, Berlin u. A. 


1O0-jàhrige Garantie! 


Reichassortieries Noterlager. 
Pädagogische und Unterhaltungsmusik. 

Grosse Auswahl von Musikinstrumenten, verbesserten Grammo- 
phons und Platten, = Garantiert italienische Saiten. 
Reparaturen und Stimmungen werden prompt ausgeführt. 
Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen. 


Endzer Gindtilhex 
Achluachthaus 


Intynierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 1710 
Rind⸗ und Kuhhäute, Kalbfelle, Pferdehäute, trockene und geſalzene. 
Talg und Schmalz, damyfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getr ocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Fleiſchtnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
Tavesierhanre, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben 
Künſtliches Eis 15 Koh. pro Pud am Platze, ohne Zuſtellung ins Haus. 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders bei 
Neuralgien, Rheumatismus. Ischia, Mi- 
gräne, Gicht, Sclork- und Kopfsohmerzen. 


Aeusserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit Watte 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 


Man verlange in den Apotheken ausdrilı h Baume Bengu& von Dr. Bengué ; 
41 Rue Blanche, Paris. — Preis per Schachtel Rbl. 1.20. 


Echt nur mit der Rosa-Banderotle und Namenszug Dr. J. Bengus. „ 
u 03 


FFF 
Salon für Damen⸗ und Herren Modeneuheiten 


Andr. Aniczakowski 


Petrilauer⸗Straße Nr. 73, Front II. Etage 12228 


geweſ. Mitarbeiter erſtklaſſiger Pariſer Damen⸗Kleider⸗Ateliers, ausge ⸗ 
zeichnet mit hervorragenden Ehrendiplomen, bietet ſtets das Allerneueſte. 


Eee 


* 


ssl 


Prüss che Patentwände 


D. A. P..113048, 113077, 151308 und 154103, Russland 1229798. 
bestehen nur aus Stein, Zement ınd Eisen, 
tragen sich frei und sind die solldesten Scheidewände. 
Banpolizellich genehmigt, als Balkenlagen und Decken nicht belastend. 
—cSchallsicher, nagelfähig, trocken und rissefrel. 
Die Wände eignen sich auch als Aussenwände für Lagerschuppen und Scheunen, 
als Umwährungs- und Obstpalfesmanern, sowie als dpppelte Aussenwände mit 

Isollerung für Viehställe etc. 78 
18 1 BERLIN SW., 
Prüss’sche Patenıwände d. m. b H, schönsbergersinis, 


use FORSTER, Stack- und Potz-Geschäft. 
Lodz, Debowastrasse 3, Telephon 27 61 


—n 


Generalvertreter: 


Credniaitr. 20, cke Solnaſtr. 
Redakteur und erausgeber N. Drewing. 


Sechssäbriges Beitchen | 


En 


Umsonst 


|] Mademic, mehrere Kurſe im 


Angenommen. 


Neuheit! RN) Ser ne 


m Bobs. Der vericitofte 
ben Werftorbenen zu 
1 e Am 
dur® eren auf bie Um 
8 1 5 . Lob 


Franzöſtſch). une neue ug 
gratis von 1— Uhr nachmittags. 
Max-Quilloux, Daielna 28, W. 6. 
ie Berübinteite aeg 
(giönften und Dauerhnfteften 


BLASK N 
auntnerfauf bei 


ROSENTHAL, Mitoleiermstarätrahe 18 
Heiher-, Paradies⸗ und Poan⸗ 


Die liste Qu S 
WOLLNERMANN &. JAKUBOWICZ, Bi 


7 Massell, 
Rebaratureu und das Smübien von Sleiı> 
renfen werden brompt und billig beſorgt. 


Probe =& kn 


1008 


be 


SR 0 
1 


für Strausfedern, Pleuxe nden, 


— 1 
Bekanntmachung. 
Meiner geſchätzten Zundſch, 
RR Fa e 8 tm 
Abe ep 
Be Wbcho dnl a der Re at 
Hochachtungs voll 


Z. Stiller. 


5 a 
ace hach 


13068. 


ferne jede Schülerin den Mifdie- 
Ta bet öfen eier 


Ersten Modemen Fachsche 


Franzöſiſche u. Engliſche Schnitte. 


Durch meine lanafährige 
Vraxis und Abfolvieren der 
beſten Ergliſch-Framöſiſchen 


Papierformen, 
Moderne Schnitt - Borlagen, 
Maß- Schnitte werden bei B. 
#ellungen ſofort angefertigt 
mein moderner Schnitt mach 
chie und ſchlank, vaßt ſofor 
braucht nicht abgeünd. werdet 


K. Zdybicka Tot, Promenade 3 


J Parterre, linke Ofſtzint 
22 


Auslande, gelingt es mir, 
meine Schülerinnen du per 
ſektenguſchneiderianen gründ⸗ 
lich auszubilden. 


1 


Leberleiden, 5 Verdauung, Säuren, Sod⸗ 
brennen, br berühmte Dr Bepſin⸗ 
yehiten — 6 ı Kussyan 0 und 40 Kop. 


re Ap. Kowalskl in MWaxfeh: 
Lods in Droguendandl und Roe 
Zu verlangen. — 


Wi 


S 


Ronitantiner 5. Tel. SH. 


von Leh und Um 
Art Hantarkeiten won been 


und mobern- 
mut, Ondu- 


N Nngelöilene. Abnıın, 
kale den Genfer Tolle 
‚im erfernen Der nene 

Aus altem 


Neu hebben 25 —„— 


Locken Verde 


FFC 


Bon e 


ität 


liefert als Spezi. 


Lager technischer Artikel 


Karl Mogk 0 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 104. (14300 4 
Grosses Lager. 


0 
1 


Die hence Pachanga und Färbere 
„’ADWIG A?” 
Nawrotſtruße Nr. la 


empfehle ſich zum Reinigen aller Herren⸗, Du 


12229 


u. Hindergarderoben, 
Wäſche und ſpeziell 


Gardinen. 


Beſtellungen per Poſtkarte erbeten. 


Die Loder hynienische Mamaf- Konfakt- Fahrik unter. der Firm 
„ KARCZEWSKI & Go. 


Neirifauerfirake Sr. 197, Wurde. vorn lan be ter and SEEN 
itauerkrg‘ Sener dur N 
N de , | GORGRRHÜA (Irpper] 
ane | wirkt des neueste Mittel 
jeder Aer von 85 Herren Foldtt ten werden eben! 


hl 
1 5 


Gen H MAGEN UART-KA TAN e 


J aveziener n Sobn. 


Empfiebft den geehrten Damm | MNabr! 
von, Seien 


— EEE 


Die Wäſche wird abgeholt und wieder zugeſtellt. | 


Fi: 


Bf FE 


Si fen 


anch 
e tatſo⸗ 


B. . A 
brauchsanwelsung Ist in. der 
tel. Echt nur in, tal 
tein & R. l. -und R. i 
Gleich wirkeam In 8 
nischen und Eusserst ge» 
‘ fährlichen Fällen, Besel- 
tigt in kurzer Zeit de 
hartnäckigetem Ausfllie- 
Zu hüben in Lodz in 
allen Apotheken u. 
Drogonfiatalun ven. 


Po ysulfin 3 


berühmtes Waschmittel mittels 
Sauerffoff ar den meiteften Er⸗ 
5575 der Chemie ver⸗ 
4 Sausizanen em ir 
ne Spike 9 80 yon 


HR, 
1 


- een bequeme 


Ratenzahlangen 


kaufen Se am besten 
komplett) 


ere 
und amerikanische 
Ws ingm schinen del 


M. ROSEN, 


14 Nawrot Str. 14. 


!Wiehtigf, Damon Norranl 


Bringen Sie alle aereiTene Bars 


herobe, Titadecten, e 
decken und Tepviche en uff, 
ſtopfe fte fo, daß der 
men, 1 515 dbu ds. an 
12, Wohn. G8. Kune 
13071 


Sründfichen Unterelät in d. 


russischen. palnisehen d. 
deutschen Snrache 


(Grammatle.Ronverſation, Kore. 


d. * 
A S. Kaiser, uk 
hab, 13080 


BUSLANDSPÄSSEI 

Wids Viſg u. Konfıtlats- 

päſſe⸗ 1 schnell 
D. KRUGMANN 


Andrpeſa 38, W. 7. 


. 


Wattierte: Decken, 


wäſche, Watte zu Bettdecken, 


ett. 


fusiteuer-Bertmätche, Umarbeir 
R pon Decken. Nrzelaſdftr. 12 
8 dem 5 7 0 aß. 
80 
u 


KEN 


iure 


Aus ländiſche 


4 Päſſe 


ng ſchnell und pünktll 
50 
been end eder, Be 
Auetftr. 87, im Hofe rechts 
ae Tel. 2 1 
res Gluwnaſtr. DH 
101 N 
Kelegenheishnft 
Sable Shweiser Shitersten, 
ae Sto It. IE en 


1 EA 0301 
15 
N 3 4 14005 
up 
r für K 


Dellſche, Fenuzöſſſche 

(fie werden korrekt u. 
ifkenber Oanbroerter-Nnöftelfurtt 
in erkaufen. Ju beiichtt e amt 

jabtgarten an der Dpielm 
an 

des Fate Ge 
Fabrikpreiſe, rohe Aue 
aht! Undrgelaftt. 44, W. 2. 


Eine gutgehende 9 
Bäckerei 

im Zentrum Ber Ar iſt bald 
en am 1. Januar 


Ade 
Erpedikion 


er⸗ 


BE 


8005 


n gutgehender 


lag 


alber zu vers 
Ju erfragen in d, 
le d. N. J. 9. 14034 


2 Billiards 
je guten: Zuſtande zu ver⸗ 


5 17. 
13950 


tümer. 


Rotations⸗Schnellpreſſend ruck „Neue 


Lobzer Jeitug.“ 


